
Allschwil präsentiert sich  
weihnächtlich geschmückt

Ein Spaziergang durch Allschwil lohnt sich aktuell besonders nach dem Eindunkeln. Vielerorts erstrahlen  
dann zahlreiche Lichter, die einen so richtig in Weihnachtsstimmung versetzen. Das AWB war auf einem 
Rundgang und hat einige Impressionen für Sie fotografisch eingefangen.  Foto Bernadette Schoeffel� Seiten 2 und 3
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 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 110.–

Post CH AG

Gemeinde-Nachrichten

Stellenangebote
Die Gemeinde Allschwil mit  
interessanten Angeboten für diverse 
Stellen im Umfeld der Verwaltung.

� Seiten 26, 27, 28

Neue Öffnungszeiten
Ab 3. Januar 2022 hat die Gemeinde
verwaltung leicht geänderte 
Öffnungszeiten.

� Seite 25

Dreikönigskuchen
Die Mitglieder des Gemeinderates 
übergeben jedem Besucher im 
Wegmattenpark ein abgepacktes Stück 
des feinen Dreikönigkuchens.

 � Seite 24

Hier entsteht Zukunft. 
Wir planen fü r Sie Bankräume mit Zukunft. Freuen Sie sich auf eine 
moderne Raiffeisenbank, in der Ihre Bedü rfnisse noch mehr im Fokus 
stehen. Unsere Dorfbank bleibt Dorfbank. Weil Sie uns wichtig sind.

raiffeisen.ch/allschwil/zukunft



Frohe Weihnachten
asc. Es weihnachtet so richtig in Allschwil 
– besonders nach dem Eindunkeln kommt die 
Weihnachtsdekoration dank zahlreicher 
Lichter schön zur Geltung. Ein Spaziergang 
wirkt entschleunigend und rückt selbst das 
leidige Thema Pandemie für den Moment 
etwas in den Hintergrund. Allschwils Dorf-
kern mit den Riegelhäusern wirkt mit den 
vielen Lämpchen noch heimeliger, als er das 
eh schon ist. Allschwils Schulhäuser sind 
geschmückt mit kreativem Gebasteltem der 
Schulkinder (mehr auf Seite 7) und die öf-
fentlichen Plätze wurden vom Werkhof ge-
schmückt. Wie schon im letzten Jahr ist die 
weihnächtliche Installation von Künstler 
Stephan Primus auf der Wegmatten ausge-
stellt. Die Stellwände mit Rehen und Tan-
nenbäumen lasssen einen fast vergessen, dass 
man sich in einem urbanen Siedlungsgebiet 
und nicht irgendwo im Wald befindet. Be-
sonders imposant ist der grosse Weihnachts-
baum beim Dorfplatz – immer wieder ein 
toller Anblick. Weihnachten kann kommen 
– Allschwil ist bereit. Das Allschwiler Wo-
chenblatt wünscht allen Leserinnen und Le-
sern schöne und erholsame Festtage! 
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www.allschwilerwochenblatt.ch

Wir reparieren, lösen Probleme und verwirklichen Ihre Träume

Hof-Renovationen
4123 Allschwil Tel. 061 481 80 82 www.hof-renovationen.ch

Elegance Uhren und Schmuck GmbH
Spitzwaldstrasse 215

4123 Allschwil  
Telefon 061 556 22 99

CHF

Gewurztraminer 2018 Cuvée du  
Centenaire Freund, Cave de Turckheim

Exportpreis

75 cl 6.46 7.34

Bourgogne Rouge 2019 Couvent des 
Jacobins, Louis Jadot

Exportpreis

75 cl 12.46 14.16

Champagne  Taittinger Brut Réserve
Exportpreis

75 cl 29.13 33.10

Im Sonderangebot:  
Weine Champagner und Crémants bis 15. Januar 2022

Frohe Festtage

 Auf Bestellung 

 – Fondues Chinoises et Bourguignonnes* 
 – Pierrade*
 – Käseplatten *Französischer Herkunft

✶
✶

✶

✶

✶

✶

✶

✶

✶
✶

✶ ✶

Täglich für Sie geöffnet

Frische Backwaren

aus der Hausbäckerei 

  an der Parkallee 7  

Restaurant • Bankette • Seminare • Lädeli
T. 061 485 33 99
F 061 485 30 01

www.ambiente-allschwil.ch
info@ambiente-allschwil.ch

Parkallee 7
4123 Allschwil

«Corona»-Ö�nungszeiten:  Mo.- Fr. 8 -15 Uhr
Sa. 8 -14 Uhr / So. und Feiertage 8 -10.30 Uhr

Eintritt über Eingang Parkallee 7 ohne Registration möglich

(12.30-13 Uhr geschlossen)

IM NOTFALL – FÜR SIE DA!
 Individuell und spezialisiert bei Verletzungen  
sowie Beschwerden am Bewegungsapparat

ortho-notfall.ch 
T +41 61 305 14 00

Vorsorgen !
Ihr Kontakt für  
den Notfall.

Winterschnitt
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

www.sporthilfe.ch

www.discard.swiss

Ihr direkter Draht zum Inserat:
061 645 10 00

inserate@allschwilerwochenblatt.ch



Jahresrückblick-Buchstabensalat

P K B L A U E Z O N E P R E Z
T A L B A Y D K M O V J O S Q
A M R X O W U E B R S Q E K W
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R A N G E R I N L K T V A P S
B O O S T E R G D Y A X A F T
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Allschwiler  
Buchstabensalat
asc. Die wieder zunehmenden 
Absagen von Events und die  
verschärften Schutzmassnah-
men wegen der angespannten 
epidemiologischen Lage lösten 
beim einen oder der anderen be-
stimmt Déjà-vus aus zu vergan-
genen Covid-19-Wellen. Auch 
das AWB besinnt sich zurück  
auf den ersten Lockdown und 
die dann entstandene Rubrik 
«Buchstabensalat». Zum Ende 
des zweiten Pandemiejahres hat 
die Redaktion einen Jahresrück-
blick-Buchstabensalat kreiert. 
Passend zu 2021 sind darin 21 
Begriffe versteckt, die Allschwil 
im vergangenen Jahr beschäftigt 
haben. Darunter befinden sich 
zwei Abkürzungen und ein Be-
griff, der aus zwei Wörtern be-
steht. 15 Begriffe sind spezifisch 
auf Allschwil bezogen, so etwa 
ein neuer Verein, ein neuer Pos-
ten bei der Gemeindepolizei, 
eine invasive Tierart, die in  
Allschwil bekämpft wird, eine 
neue AWB-Rubrik, ein neues 
Gefährt der Feuerwehr und eine 
Organisation, die heuer Jubi-
läum feierte. Die übrigen Be-
griffe haben die ganze Welt be-
schäftigt und beziehen sich auf 
die Pandemie. Wir wünschen 
viel Vergnügen beim Suchen. Die 
Auflösung gibts im ersten AWB 
im neuen Jahr am 7. Januar.

Fasnacht 2022

«Wir wollen machen, was möglich ist»
asc. Wie wird die Allschwiler Fas-
nacht 2022 aussehen? Es gibt (noch) 
keine klare Antwort auf diese Fra-
ge. Wie Adrian Butz, Obmaa der  
Fasnacht, ausführt, habe die Wild-
viertel-Clique (WVC), welche die 
Allschwiler Fasnacht organisiert, 
vor Kurzem beim Kanton ein Ge-
such eingereicht, um unter Berück-
sichtigung der aktuell geltenden 
Regeln den Fasnachtsumzug vom 
Sonntag und den Kinderumzug vom 
Montag durchzuführen. 

«Wir planen mit dem, was aktuell 
möglich wäre», so Butz. Konkret 
umfasse das Gesuch eine Variante 
mit 3G-Regel, die allenfalls auch auf 
2G verschärft werden könnte, so 
Butz. «Das ist möglich, aber man 
muss dann einen Perimeter definie-
ren.» Butz möchte noch nicht kom-
munizieren, wie genau der Perimeter 
umgesetzt würde, weil dies mit den 
dafür nötigen Partnern noch nicht 

abgesprochen sei. Es würde aber be-
deuten, dass die Umzugsroute ange-
passt wird und die Eingänge zum 
Gelände kontrolliert werden. Das 
Gesuch werde aktuell vom Kanton 
geprüft und danach auch bei der Ge-
meinde in Vernehmlassung ge-
schickt. «Wir sind nicht allein mit 
der Idee, eine 3G-Fasnacht zu ma-
chen», weiss Butz. Auch andere 
Fasnachts-OKs im Baselbiet hätten 
diesbezügliche Gesuche eingereicht.

Wann eine Rückmeldung vom 
Kanton vorliegen wird, sei schwer 
zu sagen, so der Obmaa. «Unser 
nächster Fixpunkt ist der 3. Januar, 
unsere traditionelle Blaggedden-
Ausgabe mit der Orientierung für 
die Fasnächtler.» Gemäss Butz wird 
die Blaggedden-Vorstellung wie 
schon Anfang dieses Jahres online 
stattfinden. Er hofft, dass bis dann 
der Entscheid des Kantons vorliegen 
wird. Der Kanton habe aber auch 

schon eingeräumt, dass selbst wenn 
er das aktuelle Gesuch bewilligt, es 
später immer noch zu einer Absage 
der Umzüge kommen kann. «Mit 
dem müssen wir irgendwie umge-
hen», so Butz. «Es ist auch schwie-
rig zu kommunizieren im Moment.» 
Besonders weil der Trend bei den 
Fallzahlen zurzeit in die falsche 
Richtung geht und bereits heute 
wieder verschärfte Schutzmassnah-
men verfügt werden könnten vom 
Bundesrat. 

Die Planung der Fasnacht ist ak-
tuell also viel weniger weit als im 
letzten Jahr zur gleichen Zeit, als 
bereits klar war, dass der Umzug 
wegfällt und eine FasnachtART lan-
ciert wird. «Es ist alles viel dynami-
scher», so Butz. Letztes Jahr galten 
Regeln oft mehrere Monate, aktuell 
können sie sich alle paar Wochen 
verändern. «Dieses Jahr haben wir 
bespielsweise durch die 3G-Rege-

lung Optionen, die wir im letzten 
Jahr nicht hatten», so Butz. «Das ist 
einerseits schön, andererseits macht 
es das Planen schwieriger.» Die Vor-
bereitung für die Fasnacht 2022 wird 
laut Obmaa mehr Flexibilität erfor-
dern von den Teilnehmenden und 
auch mehr Kreativität, um für ver-
schiedene mögliche Varianten bereit 
zu sein. Eine Variante wäre auch eine 
Ausstellung wie dieses Jahr. 

Aktuell herrsche unter den 
Fanächtlern keine grosse Euphorie. 
«Aber das ist auch verständlich – es 
sind alle am Abwarten», so Butz. Er 
stellt klar, dass die WVC nicht vor-
habe, die Fasnacht auf Biegen und 
Brechen durchzuboxen. «Aber wir 
wollen machen, was möglich ist, und 
werden uns in jedem Fall an die gel-
tenden Regeln halten», so der Ob-
maa. «Auf irgendeine Weise wird 
man sicher wieder feststellen, dass 
hier in Allschwil Fasnachtszeit ist.»
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ALLSCHWIL
Telefon 0800 01 01 02

--- Pizza Hot ---

Whiskyroom Shop
Stöcklin S’Lädeli

Schottische Spezialitäten 
Neu am Lindenplatz 2, in Allschwil

ÖFFNUNGSZEITEN

Dienstag: 14.00–20.00 Uhr

Mittwoch 14.00–20.00 Uhr 

Donnerstag: 14.00–21.00 Uhr

Samstag: 11.00–17.00 Uhr   

 Tel. 079 746 02 42  |  www.whiskyroom.ch  |  carmen.stoecklin@bluewin.ch

An der Kirchgemeindeversammlung vom 2. Dezember 

2021 durften wir mit Freude und Erleichterung von der 

positiven Bauabrechnung «Renovation Alte Dorfkirche 

St. Peter und Paul Allschwil» Kenntnis nehmen. Dank 

den überaus zahlreichen, grosszügigen Zuwendungen 

aus der Bevölkerung, von Institutionen, Firmen und 

der öffentlichen Hand konnte unser grosses Vorhaben 

glücklich zu Ende geführt werden. Für die zukünftige 

Pflege des Kulturgutes wurde ein Fonds eingerichtet, 

dem ein Spendenüberschuss und noch eingehende 

Spenden zweckgebunden zugeführt werden.

Bei allen Spenderinnen und Spendern und den enga-

gierten Handwerkerinnen und Handwerkern bedanken 

wir uns ganz herzlich. Wir werden die Kirche für Inte-

ressierte und kulturelle Anlässe natürlich regelmässig 

offen halten.

Ihnen allen wünschen wir eine wunderbare Advents-

zeit, frohe Weihnachten und einen friedlichen, gesun-

den Start ins Jahr 2022.

Christkatholische Kirchgemeinde

Allschwil-Schönenbuch

Wir sagen DANKE!
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Kaufe

Zinnwaren
Becher, Kannen, Teller. Es lohnt sich 

bestimmt, rufen Sie mich an. 
Frau Mülhauser, Tel. 076 612 19 75

Tolles Einfamilienhaus  
in 4314 Zeiningen zu verkaufen, 
geeignet für Familie mit Hund 

und Katze.

Tel. 079 704 16 33 
esbauplanung@gmail.com

 

Allschwiler Wochenblatt
Werbung sorgt

dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.
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Weihnachtsstimmung an der PrimarstufeKinder

Riegelbauten im Schulhaus Schönenbuchstrasse.� Foto Melanie Bochsler

Die Primarstufe Allschwil 
hat trotz Einschränkungen 
Weihnachten gefeiert.

Wie schon das vorherige Jahr war 
auch 2021 stark von der Covid-
19-Pandemie geprägt. Um ein Jahr 
mit unschönen Ereignissen wie bei-
spielsweise Quarantäne, Masken-
pflicht und abgesagten Schulanläs-
sen versöhnlich abzuschliessen, blieb 
Weihnachten ein fester Bestandteil 
der Planung der Primarschule Allsch-
wil. So feierte auch dieses Jahr jedes 
Schulhaus und jeder Kindergarten 
die Advents- und Weihnachtszeit  
auf eigene, traditionelle Art und 
Weise.

Weihnachtsfenster/Musical 
Das Schulhaus Neuallschwil führte 
auch dieses Jahr die Tradition der 
Fensterbilder weiter. Mit vierund-
zwanzig aufwendig gestalteten Ad-
ventsfenstern verwandelten die Kin-
der das Schulhaus in einen grossen 
Adventskalender. Die Adventsfens-

ter können aktuell vor Ort oder  
auf der Webseite der Primarschu- 
le Allschwil bestaunt werden. Vier 
Klassen studieren seit den Herbstfe-
rien ein Weihnachtsmusical ein. Ein 
eigenes Orchester und ein Schulchor 
umrahmen die Schauspielerinnen 
und Schauspieler. Die Aufführung 
war wegen Corona immer wieder 
gefährdet und Schutzmassnahmen 
mussten angepasst werden. Die Auf-
führung konnte schliesslich letzte 
Woche stattfinden.

Miniatur-Allschwil
Die Weihnachtsfeier musste im 
Schulhaus Schönenbuchstrasse 
coronabedingt abgesagt werden. 
Jede Klasse machte aber selber ein 
Programm, sei es Grättimänner 
backen, Spiele spielen, mit Instru-
menten etwas der Klasse vorspie-
len und vieles mehr. Weiter bilde-
ten die Kinder mit Weinflaschen-
kisten die typischen Riegelbauten 
im Dorf nach und stellten diese im 
Eingangsbereich des Schulhauses 
auf. Das Miniatur-Allschwil ist so 

ausgestellt, dass es auch von aus
sen gut betrachtet werden kann.

LED-Adventskalender
Nicht nur die geschmückten Weih-
nachtsbäume im Schulhaus sowie 
das virtuelle Weihnachtssingen 
stimmten weihnächtlich, sondern 
auch der LED-Adventskalender vor 
dem Schulhaus Gartenhof. Einige 
Klassen sowie die Schulleitung ge-
stalteten mit Drachenpapier leucht-
ende Adventsfenster, welche auf 
LED-Platten befestigt wurden. 

Die LED-Platten wurden von der 
Firma Kallysoft Informatik AG zur 
Verfügung gestellt und an den Fens-
tern gegenüber des Schulhauses in-
stalliert. Jeden Tag erscheint ein 
neues, leuchtendes Adventsfenster. 
Der Kalender kann noch bis zum  
6. Januar bestaunt werden. 

Sternen-Fenster
Die Primarschulklassen und der 
Kindergarten des Schulhauses Gar-
tenstrasse haben ihre Fenster mit 
unterschiedlichen Sternen dekoriert. 

Die Kindergärten und die Pri-
marschule Allschwil haben es trotz 
allen Einschränkungen geschafft, die 
Weihnachtszeit in schönem und be-
sinnlichem Rahmen zu feiern. Die 
Primarstufe hofft, dass Ihnen das 
auch gelingt und Sie trotz allen Ein-
schränkungen die Festtage geniessen. 
Die Kinder, die Lehrpersonen und die 
Schulleitung der Primarstufe Allsch-
wil wünschen allen Leserinnen und 
Lesern eine schöne und besinnliche 
Weihnachtszeit und für das neue Jahr 
nur das Beste.

Patrick Gabriel und Remo Suppiger,
Primarstufe Allschwil

Anzeige

Das erste Weihnachtsfenster im Schulhaus Neuallschwil. � Foto Elias Reincke

LED-Adventskalender mit Blick vom Schulhaus Gartenhof.�Foto Linda DolskiFensterdekorationen im Schulhaus Gartenstrasse.� Foto Lara Schacher



Nächste Grossauflage
7. Januar 2022

Annahmeschluss Redaktion

Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss Inserate

Montag, 16 Uhr

Keine Ausgaben am

24. und 31. Dezember. 
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erneuerbar-
heizen

Nutzen Sie das  Impulsprogramm
und melden sich für eine neutrale
und  kostenlose Beratung an.Damit
Sie beim Ersatz ihrer Öl-/Gasheizung
vorbereitet sind.        061 311 53 26

B

www.energieberatung.jetzt
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Neues Orchester Basel: 

Neujahrszauber mit Teo Gheorghiu im Stadtcasino
Neujahr – ein Moment voller Glückwünsche und Träume. Inspiriert von diesem 
besonderen Augenblick ist das Programm des NOB gestaltet mit Highlights der 
Neujahrsliteratur und mit Werken wie Tschaikowskis «Nussknacker-Suite» und 
Elgars «Zauberstab der Jugend», die in fantastische Welten entführen.  Zu Gast 
ist der renommierte Pianist Teo Gheorghiu, der mit seiner Interpretation des 
 virtuosen Klavierkon-
zerts von Grieg brilliert. 
Und nicht zuletzt über-
rascht der Schweizer 
Zauberer Lorenz Schär 
mit erstaunlichen magi-
schen Illusionen. 
Ein Konzertabend, der 
zum Träumen, Mitfie-
bern und Geniessen 
einlädt!

Publireportage

Der Klaviervirtuose Teo Gheorghiu.

«Neujahrszauber»
2. Januar 2022, 17 Uhr, Stadtcasino Basel
Tickets: www.ticketino.com, abo@neuesorchesterbasel.ch

www.neuesorchesterbasel.ch

Was uns im Moment schützt, richtet im Meer enormen Schaden an. Bitte entsorgen Sie Ihre Schutzmasken sachgerecht. oceancare.org

Traum Albtraum



Publireportage

Warum wir umbauen? Ganz einfach: Wir sind 
eine moderne und bedürfnisorientierte Dorf­
bank. Neben neuen Beratungsräumen ent­
steht in der Kundenzone ein Begegnungsraum 
mit interaktiven Möglichkeiten. Im gross­
zügigen Eingangsbereich erwarten Sie beque­
me Sitzgelegenheiten, eine Café­Bar sowie ein 
Ort für Info­Events. Gleich nebenan wird sich 
unsere Bancomat­Zone mit Einzahlungsauto­
mat befinden. Sie ist 365 Tage im Jahr rund 
um die Uhr zugänglich. Ein­ und Auszahlun­
gen am Schalter sind bei uns aber auch in Zu­
kunft möglich. Freuen Sie sich auf eine mo­
derne Raiffeisenbank, in der Ihre Bedürfnisse 
noch mehr im Fokus stehen. 

Hier wird  
alles neu.
Endlich ist es soweit:  
Der Umbau der 
Raiffeisenbank  
Allschwil-Schönenbuch 
beginnt. Bis Anfang 2023 
entstehen Bankräume  
mit Zukunft.

raiffeisen.ch/allschwil/zukunft

Unsere Dorfbank bleibt Dorfbank. Weil Sie 
uns wichtig sind.

Provisorium ab dem  
7. Februar 2022

Der Startschuss unseres Projektes «Bankräu­
me mit Zukunft» erfolgte Ende November 
mit Abbauarbeiten neben dem Bankgebäu­
de. Wir schufen Platz für unser Provisorium, 
in welchem wir Sie ab dem 7. Februar 2022 
begrüssen werden. Aufgrund des Umzugs 
bleibt unsere Bank am 4. Februar 2022 am 
Nachmittag geschlossen. Danke für Ihre Ge­
duld während der Umbauzeit.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei 
Ihnen für das Vertrauen und die Zusammen­
arbeit herzlich bedanken. Wir wünschen Ih­
nen ein fröhliches Weihnachtsfest sowie ein 
neues Jahr voller  Zuversicht und positiver 
Momente.

Ihre Raiffeisenbank Allschwil­Schönenbuch

Bevölkerungsbefragung

Rückmeldungen zur Planung Binningerstrasse
AWB. Im Rahmen einer öffentlichen 
Konsultation konnte sich die Allsch-
wiler Bevölkerung zum Masterplan 
Binningerstrasse der Gemeinde 
und zum Betriebs- und Gestal-
tungskonzepts rund um den Stras-
senraum vom Kanton äussern, 
nachdem die beiden Planungen im 
April vorgestellt worden waren. 

In einer Medienmitteilung von 
letzter Woche präsentierte die Ge-
meinde die Resultate der Online-
Befragung, die von Interessierten 
ausgefüllt werden konnte. Der Mas-
terplan sieht eine Mischung von 
Gewerbe und Wohnungen vor, der 
Kanton plant eine Verlängerung der 
Tramlinie 8 mit Endstation beim 
Schulhaus Gartenhof. Laut Ge-
meinde waren die Rückmeldungen 
zu den Vorhaben positiv. Auch der 
Rücklauf bei der Befragung stimme 
optimisitisch, so die Gemeinde, 
«denn es haben sich Direktbetrof-
fene mit den Vorhaben auseinander-
gesetzt und konkrete Vorschläge 
gemacht, Risiken und Lücken be-
nannt, aber auch im Grundsatz und 

auf breiter Basis zugestimmt». Die 
Konsultation sowohl zum Master-
plan wie auch zur Tramverlänge-
rung helfe, dabei kritische Punkte in 
der Planung besser zu erkennen und 
diese in den kommenden Planungs-
schritten verbessern zu können. 
«Dass nicht Hunderte von Einwän-
den und Ideen eingereicht wurden, 
spricht aus Sicht der Projektverant-
wortlichen einerseits für die Quali-
tät der Planung und andererseits 
dafür, dass bereits in früheren Pha-
sen der Planung Direktbetroffene 
Erwartungen und konkrete Anre-
gungen einbringen konnten.»

Der Masterplan Binningerstrasse 
ist die Grundlage für die Anpassung 
der Zonenvorschriften Siedlung 
und für konkrete Quartierplanun-
gen im Planungsperimeter der Bin-
ningerstrasse. Grundsätzlich werde 
der Masterplan von den Befragten 
unterstützt, vieles treffe auf positive 
Resonanz. Bei der Umsetzung des 
Masterplans wird laut Gemeinde 
den folgenden Aspekten besonderes 
Gewicht beigemessen: Die Bedürf-

nisse des Gewerbes sind auch bei der 
weiteren Planung zu berücksichti-
gen. Dort, wo gemischte Nutzungen 
möglich sind, soll Sorge getragen 
werden, dass möglichst wenige 
Konflikte auftreten. Auch zur Nut-
zungsverteilung innerhalb der Teil-
gebiete werden konkrete Vorschläge 
gemacht. Die Gestaltung der Frei-
räume muss genau angeschaut wer-
den, sodass aus sehr positiv bewer-
teten Zielen des Masterplans auch 
wirklich gute Lösungen zustande 
kommen. Für Projekte im Raum 
Binningerstrasse werden klare Mo-
bilitätskonzepte gefordert, um das 
zukünftige Verkehrsaufkommen zu 
steuern. Besonders, wenn hohe 
Häuser und Hochhäuser gebaut 
werden, sollen diese eine gute Qua-
lität aufweisen. Weiterhin erwarten 
die Grundeigentümer eine gute und 
fortlaufende Kommunikation. 

Beim Thema Tramverlängerung 
sei die Sicherheit im Verkehr ein 
wichtiges Thema. Sie soll zunehmen 
und es sollen keine neuen kritischen 
Orte geschaffen werden. Die Lini-

enführung, der Verkehrsfluss und 
Fragen zur Umwelt sowie zum 
Lärmschutz müssen noch vertieft 
behandelt werden. Auch die Halte-
stellen sollen nochmals auf ihr Op-
timierungspotenzial überprüft wer-
den. Wichtig sei den Teilnehmenden 
der Umfrage, dass der Verkehrsfluss 
für alle Verkehrsteilnehmenden ge-
währleistet ist. Für die direkt anlie-
genden Parzellen steht im Vorder-
grund, dass während der Bauphase 
und beim Betrieb des neuen Trams 
die Zu- und Wegfahrt ungehindert 
möglich ist. 

«Der Allschwiler Gemeinderat 
verpflichtet sich, die eingegangenen 
Rückmeldungen zu verwerten und in 
die nächsten Projektphasen einflies-
sen zu lassen», heisst es in der Me-
dienmitteilung. Aktuell seien dies die 
laufende Revision des Zonenplans 
Siedlung und die aus dem Master-
plan resultierenden Quartierplanun-
gen. Das kantonale Tiefbauamt 
werde die Rückmeldungen zum Be-
triebs- und Gestaltungskonzept in 
seinem Vorprojekt berücksichtigen.
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Müssen Sie räumen?
Wir kaufen, schätzen und räumen ganze 
Haushaltungen und Nachlässe.
Speziell: Antike Möbel, Porzellan, 
Nippes und Gemälde.
Räumung besenrein inkl. Entsorgung. 
Zahlung bar, nach sorgfältiger Schätzung 
durch unser Fachpersonal.

Brockenstube Allschwil
Parkallee 65
4123 Allschwil
Tel. 076 397 40 88
brockenstube-allschwil@sunrise.ch
www.brockenstube-jappert.ch

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 110.–/Std.

Telefon 078 748 66 06

Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk? 
Überraschen Sie ihre Liebsten mit einem Geschenkabo des Allschwiler Wochenblatts.

LV Lokalzeitungen Verlags AG

Abo-Service, Rheinsprung 1, 4051 Basel, Telefon 061 264 64 64, abo@lokalzeitungen.ch, www.allschwilerwochenblatt.ch

Jahresabo für Fr. 77.–  
(übrige Schweiz  
für Fr. 84.–) 
verschenken

Lieferadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Rechnungsadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Unterschrift: 

www.allschwilerwochenblatt.ch

Zu verkaufen
TOMOS 
Mofa
30 km/h 
mit Anhänger
Fr. 1250.–
Mofa Moter SI,
Räder etc. etc.
Suche Auto
Aixam 45 km/h
Tel. 061 312 48 76

Zeitungs- 

leser

lesen

auch die

Inserate

Das Allschwiler Wochenblatt
gehört in jede 

Allschwiler Haushaltung!

Kaufe  
alte Nähmaschinen, Fotoapparate,
Ferngläser, Röhrenradios sowie
antike Möbel.      Michael Adam, 
Kleinhüningerstr. 136, 4057 Basel 
Tel. 061 511 81 77 od. 076 814 77 90



Konzert

Flöten- und Orgelmusik zum Advent
Dem abgesagten Ängelimärt in Allsch­
wil fielen auch die vorgesehenen Kon­
zerte zum Opfer. Glücklicherweise 
hatte die reformierte Kirche Allsch-
wil-Schönenbuch ein Einsehen und 
lud die Organistin Risa Mori und den 
Flötisten Christian Müller zu einem 
kurzfristig angesagten Adventskon­
zert in der Christuskirche ein. Was für 
ein Segen für Allschwil.

Christian Müller führte selbst 
sehr engagiert, witzig und interes­
sant durch das Programm. So erfuhr 
das sehr zahlreich anwesende Publi­
kum, dass einige Stücke für Geige 
oder Oboe geschrieben wurden, aber 
mit der Flöte ebenso bezaubernd 
klingen. Die beiden Künstler wähl­
ten kurze Stücke aus, was ebenfalls 
zur Kurzweil beigetragen hat. Ge­

meinsam eröffneten die Musiker mit 
dem Kanon vom eher unbekannten 
Johann Pachelbel. Danach folgten 
besinnlich getragene (etwa das «Lau­
date dominum» oder «What a won­

derful world») bis fröhlich tanzen- 
de Melodien aus der Zeit vom Ba­
rock bis in die Gegenwart (ein Satz 
aus «Feuerwerksmusik» von Händel 
oder ein Allegro vom hier eher un­

bekannten Komponisten Valhal). 
Welche Perle in Allschwil wirkt, 
zeigte Risa Mori mit zwei Solo-Stü­
cken (dem 7. Satz aus «Livre de Noël» 
von Daquin und einem Hirtenstück 
von Balbastre), welche in der Dorf­
kirche gespielt worden wären.

Was Risa Mori und Christian 
Müller zu Gehör gebracht haben, ist 
schlich brilliant. Für das gigantische 
musikalische Geschenk bedankte 
sich das Publikum mit einer Standing 
Ovation, wofür sich die Künstler mit 
einer tollen Zugabe revanchierten. 
Ein herzlicher Dank an die refor­
mierte Kirche Allschwil-Schönen-
buch und vor allem an Risa Mori 
und Christian Müller für den tollen 
Abend.

Andreas Häberli, Konzertbesucher

Christian 
Müller und 
Risa Mori 

erhielten eine 
Standing 

Ovation für 
ihr Konzert-
programm.

Foto zVg

Leserbriefe

Nein zum Stempel-
steuer-Beschiss
Die Stempelabgaben wurden vor 
über 100 Jahren eingeführt und 
sind heute gewissermassen der Aus­
gleich dafür, dass der Finanzsektor 
ansonsten weitgehend von Besteu­
erung befreit ist. Dennoch wollen 
die Bürgerlichen die Stempelsteu­
ern seit Jahrzehnten abschaffen 
und damit das Kapital und den 
Finanzplatz noch stärker privile­
gieren. Dazu haben sie verschie­
dene Gesetzesprojekte aufgegleist, 
die alle drei Arten der Stempelab­
gaben angreifen. Aus taktischen 
Gründen wurde die Stempelsteuer-
Vorlage dabei in drei Teilprojekte 
aufgeteilt.

Für die Emissionsabgabe wie für 
die Stempelsteuer insgesamt gilt: 
Sie wird grossmehrheitlich von 
Grossunternehmen und Konzernen 
entrichtet, vornehmlich aus der Fi­
nanzbranche. Die Stempelsteuern 
dienen auch dazu, die Unterbesteu­
erung des Finanzsektors zu korri­
gieren, da Finanzdienstleistungen 
in der Schweiz von der Mehrwert­
steuer befreit sind und die Schweiz 
weder eine Kapitalgewinnsteuer 
noch eine Transaktionsbesteue­
rung kennt. Von dieser Vorlage 
profitieren einmal mehr genau jene, 
die es nicht nötig haben: Die Gross­
konzerne, die Finanzbranche und 
die Kapitalbesitzerinnen und -be­
sitzer. Einmal mehr geht es darum, 
das Kapital steuerlich zu bevorzu­
gen – bezahlen werden wir dies als 
normale Lohnbezügerinnen und 
-bezüger. Damit reiht sich die Ab­
schaffung der Stempelsteuer in die 
neoliberal geprägte Steuerpolitik 

der Bürgerlichen ein, die seit den 
1980er-Jahren Unternehmen und 
Kapitalbesitzerinnen und -besitzer 
einseitig bevorzugen zulasten der 
Arbeitnehmenden.

Gemäss dem Motto «Für alle 
statt für wenige» stimme ich am  
13. Februar Nein zur Abschaffung 
der Stempelsteuer, weil einmal 
mehr 250 Millionen die Falschen 
entlastet.� Juliana Weber Killer, 

SP Allschwil-Schönenbuch

Der Lindenpark als 
«Dritter Ort»
In der digitalisiert virtuellen Welt 
kannst du alles haben, sein und tun, 
was, wer und wie du es willst: es 
gibt keine Grenzen. Scheinbar ist 
alles möglich: aber in Tat und 
Wahrheit ist es ein Nichts. Für das 
Leben brauchen Menschen reelle 
Lebensräume und Orte für leibhaf­
tige Begegnungen.

Der «Dritte Ort» ist ein Ermög­
lichungsraum: als sozial relevanter 
Treffpunkt in der Gemeinde. Men­
schen begegnen sich hier auf ihren 
Alltagswegen. Zwischen ihrem Zu­
hause, einem ersten Ort, und bei­
spielsweise dem Arbeitsplatz, ei­
nem zweiten Ort. Dritten Orten 
wohnt eine lebensräumliche Bedeu­
tung inne. Als Plätze, an denen 
Menschen zusammenkommen, 
wirken sie integrierend. Sie vermö­
gen einen Beitrag für die Gemein­
schaftsbildung zu leisten. An drit­
ten Orten treffen sich Menschen 
spontan zum Austausch: es kommt, 
wer kommt. 

Entsprechend nutzbar und ge­
nutzt, können «Dritte Orte» über 
wirtschaftliche, kulturelle und so­

ziale Diskrepanzen innerhalb der 
Bevölkerung hinweg als Quellen 
sozialräumlicher Resilienz wirken: 
als regelmässig, freiwillig, infor­
mell und freudig aufgesuchte Be­
gegnungsplätze, die charakteristi­
sche und wiederkehrende Aufent­
haltsqualitäten aufweisen. Der 
Lindenpark hat dafür ein wunder­
bares Potenzial. Verwirklichen wir 
mit ihm einen unserer Träume für 
ein lebendiges Allschwil.

Ueli Keller,
Einwohnerrat Grüne

Wertstoffsammelstelle 
im Lindenpark?
Unser Lindenpark ist klein. Und 
fein soll er werden! Eine Wertstoff­
sammelstelle passt da nicht rein. Es 
soll sie geben: aber bitte daneben. 
Den Lindenpark braucht es ganz  
zum Leben! Altglas und Konser­
vendosen sind mehr als blosser Ab­
fall. Lebensmittel-Verpackungen 
werden heute nicht mehr in den 
Müllsack gesteckt, sondern als 
kostbare zukünftige Werkstoffe se­
parat gesammelt und einer Wieder­
verwertung (Recycling) oder der 
Gewinnung von Sekundär-Roh­
stoffen zugeführt. Die Entsor­
gungstätigkeit bringt viel Lärm und 
Gestank mit sich. Sie soll deshalb 
bitte woanders realisiert werden als 
ausgerechnet in der einzigen grü­
nen, ruhigen Oase weit und breit. 
Nach dem Verursacherprinzip, ei­
nem wichtigen Grundsatz des Um­
weltschutzes, wonach Kosten um­
weltrechtlicher Massnahmen dem 
Verursacher angelastet werden, ist 
beispielsweise ein Standort in un­
mittelbarer Nähe der beiden De­

tailhändler Coop oder Migros als 
eine sinnvollere Lösung zu betrach­
ten. Wir LindenGrüne finden den 
Vorschlag, eine solche Einrichtung 
in einem öffentlichen Erholungs­
park zu platzieren, geschmacklos. 
Die Bevölkerung würde damit vie­
ler Quadratmeter ihres Erholungs­
raums beraubt.� Rosemarie Imhof,

Bewegung LindenGrün

Partizipation, eine  
Einbahnstrasse?
Partizipation lässt sich unter ande­
rem mit Teilnahme übersetzen. Das 
heisst selbstredend, dass es um ver­
schiedene Teile geht, mindestens 
um zwei. Auf Gemeindeebene hies-
se das also, dass nicht nur ein Teil 
– im heutigen Sprachgebrauch die 
Bevölkerung – an einem Entscheid 
teilnehmen kann. Auch nicht, dass 
sie nur zum Teil an einem Entscheid 
teilnehmen, sondern, dass sie ein 
gleichwertiger Teil einer Entschei­
dung sind. Dieses Verständnis 
heisst aber auch, dass der andere 
Teil – in diesem Falle, die politi­
schen Instanzen – ebenfalls aktiv 
an der Entscheidungsfindung teil­
nehmen sollen. Es genügt also 
nicht, wenn der Bevölkerung gross­
zügig vermittelt wird, sie solle doch 
gefälligst Vorschläge entwickeln, 
die dann von der Gemeinde ausge­
führt würden. Auch die politisch 
Verantwortlichen sollen professio­
nelle Vorschläge beitragen – was 
zum Schluss eine gleichberechtigte 
Zusammenarbeit zum Ausdruck 
bringen würde. Ein Ergebnis, das 
allen Seiten Zufriedenheit ver­
schaffen könnte!

Beni Gnos, Bewegung LindenGrün
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Der Vorstand informiert

Adventszeit 2021 Was sollen wir auch in 
dieser verrückten Zeit schreiben? Sind wir 
nicht alle ratlos? Keiner weiss wie es in den 
nächsten Tagen, ja Wochen oder Monaten 
weitergeht. Seit bald zwei Jahren verfolgt 
uns dieses Virus, ständige Mutationen ver-
unsichern uns fast täglich und ein Ende ist 
nicht in Sicht. Oder doch? Keiner weiss es. 
Die wichtigen Fragen, welche uns alle in die-
ser Zeit beschäftigen: Wird alles wieder so 
sein wie im Jahr 2019? Was bringt uns die 
Zukunft?

Müssen oder sollen wir nicht langsam um-
denken? Denn wäre es nicht an der Zeit, 
dass wir wieder bewusster werden, dass wir 
uns an die wirklichen Werte in unserem Le-
ben zurückerinnern, dass wir unser Gegen-
über wieder vermehrt mit Respekt behan-
deln, dass Nächstenliebe ein wesentlicher 
Bestandteil in unser Gesellschaft sein sollte?

Der Zusammenhalt in dieser Zeit ist umso 
wichtiger. Gemeinsam statt Einsam. Viele 
KMUs sind an der Grenze des Belastbaren. 
Die Gastronomie, die Läden und die Betriebe 
haben immer mit neuen Auflagen zu kämp-
fen und der Kantönligeist ist stärker als die 
Vernunft. Wäre nicht gerade jetzt eine ge-
samtschweizerische Verordnung richtig und 
würde vieles vereinfachen, und wir wüssten, 
was man in BL, BS, AG und SO darf und was 
nicht?

Wir als KMU Allschwil Schönenbuch versu-
chen trotz allem einiges aufrecht zu halten 
und probieren Neues aus, wie zum Beispiel 
das Fondue-Essen in ungewohntem Beizen- 
Rahmen. War es richtig? Hat es allen gefal-
len? Wir wissen «nur», dass etliche junge 
KMUler bis in die Morgenstunden verweilten 
und vor allem, dass das Fondue ausgezeich-
net war. Auch am Neujahrsapéro wollen wir, 
natürlich mit Corona-Auflagen, festhalten 
und haben dafür den Wegmattenpark aus-
gesucht, mit Gulasch, Glühwein und Punsch. 
Wir freuen uns auf den 04.01.2022.

Wir wünschen an dieser Stelle schöne Weih-
nachtstage und einen guten Übergang in ein 
hoffnungsvolles 2022 – denn immer wieder 
scheint die Sonne und die Hoffnung bleibt. 
Wie heisst es doch «die Hoffnung stirbt zu-
letzt». Bleiben Sie gesund!

Roland Naef – Präsident KMU Allschwil 
Schönenbuch

KMU Networking Der «Kaffee & Gipfeli» 
Anlass vom 26. November 2021 fand bei 
der W. Lüthi Metallbau GmbH an der Ober-
wilerstrasse 4 in Allschwil statt.

Am Anfang war die Dorfschmiede Willi Lüt-
hi, gegründet am 5. Mai 1982. Seit bald 40
Jahren ist das Unternehmen im Metall-
bau tätig und heute ein Familienbetrieb in 
zweiter Generation. Im vergangenen Janu-
ar haben die Söhne Roman und Fabian die 
Geschäftsleitung übernommen. Die Firma 
W. Lüthi Metallbau GmbH ist ein Metall-
baubetrieb mitten im Dorf und führt sehr 
vielseitige Aufträge aus: Von Geländern 
und Handläufen über Treppen und Balkone, 
von Türschliesser bis zu Autoblattfedern 
stellt das Unternehmen so ziemlich alles 
her und ist äusserst flexibel. Dazu gehören 
selbstverständlich auch Neuanfertigungen 
oder Reparaturen. Persönliche und fach-
männische Planung und Beratung runden 
die Angebotsvielfalt ab.

Zu den Kunden der W. Lüthi Metallbau 
GmbH gehören Private, Architekten, Ge-
meinden, Liegenschaftsverwaltungen, Bau-
geschäfte, Liftfirmen. Chemie- und Phar-
mafirmen und viele andere.

Die W. Lüthi Metallbau GmbH dankt dem 
KMU Allschwil Schönenbuch für die Organi-
sation des «Kaffee & Gipfeli» Anlasses und 
die Gelegenheit, die Unternehmung einem 
interessierten Kreis vorstellen zu können 
und wünscht allen eine ruhige und besinnli-
che Weihnachtszeit.

Fotos zVg

Der nächste «Kaffee & Gipfeli»-Anlass fin-
det 2022 statt. Die Einladung mit weiteren
Informationen erfolgt jeweils über unsere 
Newsletter.

Möchten Sie als Nächstes Ihre Lokalität für 
ein Netzwerk-Treffen zur Verfügung stel-
len? Dann wenden Sie sich an uns: info@
kmu-allschwil.ch.

Covid-19 Impfung Zitat von Ex-SVP-Prä-
sident Albert Rösti: «Wer keine Einschrän-
kungen will, muss fürs Impfen sein.» und 
weiter: «Ich möchte alle, die noch nicht 
geimpft sind, dazu aufrufen, sich impfen 
zu lassen. Wer glaubt, durch Nicht-Impfen 
ein politisches Signal zu setzen, der liegt 
falsch. Schützt euch, schützt euer Umfeld, 
und, bitte, macht diese Impfung. Das hilft 
aus der Pandemie, ohne dass wir uns ein-
schränken müssen.» (Arena Auftritt vom 
10. Dezember / Artikel in der Sonntagszei-
tung vom 12. Dezember).

Da gibt es nichts anzufügen.

Gastronomie und Detailhandel in  
Allschwil «Bleiben Sie Ihren lokalen KMUs 
treu!» Unterstützen Sie diese, wo immer Sie 
können. Kaufen Sie unter Einhaltung der 
Schutzbestimmungen weiterhin in den Ge-
schäften ein und unterstützen Sie die Gas-
tronomie. Ganz nach unserem Motto: VON 
ALLSCHWIL FÜR ALLSCHWIL!

Dank an die Gemeinde/Werkhof Es ist 
uns ein Anliegen, unseren Dank vom ver-
gangenen Jahr aufzufrischen und zu wie-
derholen. Das ganze Jahr über haben uns 
die Mitarbeiter des Werkhofs Allschwil mit 
immer wieder neuen und kreativen Arran-
gements auf den öffentlichen Plätzen über-
rascht und erfreut. Auch zur Weihnachts-
zeit haben sie sich wieder etwas einfallen 
lassen. Den aufmerksamen Allschwiler Ein-
wohnerinnen und Einwohnern dürfte auf-
gefallen sein, dass es in Allschwil plötzlich 
auffallend viele Hexenhäuschen gibt.

Auch wurde das weihnächtliche Arrange-
ment im Wegmattenpark wieder aufgestellt 
und erfreut uns alle in dieser schwierigen 
Vorweihnachtszeit. Von anfangs Dezem-
ber bis anfangs Januar können die Besu-
cher des Allschwiler Wegmattenparks in 



eine vorweihnächtliche Atmosphäre der 
Besinnlichkeit und Besinnung eintauchen. 
Die Lichterszenerie des Künstlers Stephan 
Primus ist ganz der Stille gewidmet, ermög-
licht den Besuchern kurze Momente des In-
nehaltens und stimmt auf die Adventszeit 
ein. Die Weihnachtslichter können täglich 
im Wegmattenpark bestaunt werden.
Zum Jahresabschluss möchten wir allen 
Verantwortlichen der Gemeinde Allschwil, 
aber ganz besonders den Mitarbeitenden 
des Werkhofs, für die Ideen und Arbeit 
herzlich danken!

Neue Mitglieder 2021 Folgende neue 
Mitglieder durften wir bis heute im lau-
fenden Kalenderjahr beim KMU Allschwil 
Schönenbuch willkommen heissen: Pantex 
AG, Gellertpark 12, Basel; Der Waschkurier, 
Spitzwaldstrasse 4, Allschwil; Auto Aebi 
An- und Verkauf GmbH, Binningerstrasse 
110, Allschwil; CYBO Cars, Baslerstras-
se 183, Allschwil; Swissallsecurity GmbH, 
Reinacherstrasse 117, Basel; Praxis Armati, 
Sabrina Armati, Binningerstrasse 117, All-
schwil; Dr. Ivo Corvini, Advokat, Dorfplatz 
2, Allschwil; Dietze Hörcenter AG, Binnin-
gerstrasse 7, Allschwil; Staff Consulting 
GmbH, Basel; K. Schweizer AG, Hagmatt-
strasse 11, Allschwil; isin & Partner GmbH, 
Baslerstrasse 364, Allschwil; Dale Carnegie/
ValueDrive GmbH, Langgartenweg 11, All-
schwil; Stiftung Tagesheime Allschwil, Ba-

selmattweg 133b, Allschwil; Anwaltskanz-
lei Tanner, Fabrikstrasse 2, 4123 Allschwil; 
Prochema Allschwil AG, Binningerstrasse 
92, 4123 Allschwil; Villa Winzerpark, MK 
Gastro AG, 4123 Allschwil; Radsport Huber, 
Binningerstrasse 2, 4123 Allschwil; Corvins 
Corvini, Stegmühleweg 37, 4123 Allschwil; 
Carrounder GmbH/Merkur Garage; Binnin-
gerstrasse 117, 4123 Allschwil; Praxis Ar-
mati, Binningerstrasse 117, 4123 Allschwil; 
Cafe Bäckerei am Dorfplatz GmbH, Dorf-
platz 7, 4123 Allschwil; ak allrounder Asmir 
Kuljanin, Kayserbergstrasse 45, 4055 Basel.

Werden Sie Mitglied Ihr KMU-Betrieb ist 
noch nicht Mitglied? Die Vorteile einer Mit-
gliedschaft beim KMU Allschwil Schönen-
buch und auch gleich die Beitrittserklärung 
finden Sie unter www.kmu-allschwil.ch oder 
www.kmu-schoenenbuch.ch. Wir heissen 
Sie schon heute herzlich willkommen!

Nächste Termine Sobald bezüglich An-
passungen oder Ende der Massnahmen 
gegen das Coronavirus Klarheit herrscht, 
werden wir die Termine 2022 festlegen und 
bekannt geben.

Wünsche für 2022 In dieser weiterhin 
besonderen und für alle Menschen belas-
tenden Zeit wünschen wir unseren Mitglie-

dern, allen Gewerbetreibenden in Allschwil 
und Schönenbuch und den Lesern des  
Allschwiler Wochenblatts, allen Widrigkei-
ten zum Trotz, ein gesegnetes und besinn-
liches Weihnachtsfest im Kreis der Liebs-
ten und zum Jahreswechsel von Herzen 
Gesundheit, Glück und viel Zuversicht für 
die Zukunft! Wir alle hoffen auf ein endlich 
besseres und vor allem wieder normales 
neues Jahr!

Vorstand KMU Allschwil Schönenbuch

Natel	 078	683	12	55

Der neue Opel Mokka
PURER FAHRSPASS.

WWW.OPEL.CH

Möbel Design
Einbauküchen
Wandschränke
Täferarbeiten
Estrichausbauten

Allschwil, Binningerstrasse 127
Telefon 061 481 30 55  
www.schreinereibrunner.ch

c l a s s i c
t r e u h a n d  a g

Binningerstrasse 95, Allschwil

061 271 72 55
classic@classic-treuhand.ch

www.classic-treuhand.ch
Lohn- u. Finanzbuchhaltung,

Steuern

www.km-kuechenstudio.ch 
Ihr Küchen- und Umbaupartner

Für sämtliche

Schreinerarbeiten

Solothurnerstrasse 62+69 Basel,  061 361 19 43



Stirnimann
(i)l. Malermeister

Allschwil 3 4asel

Tel. 0613020246

www.stirnimann-maler.ch

malt ta)eziert gestaltet sch?tzt

Gartenbau

Baselmattweg 221
4123 Allschwil
Tel./Fax 061 481 85 63
robimueller@sunrise.chbluewin.ch
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E Guets Neus wünscht  

anitär 
Peter Müller

Baselmattweg 233  4123 Allschwil
            Tel: 061 481 15 92

  Heizung                Sanitär                Lüftung            altern. Energien

www.mueller-ht.ch

ABC GARAGE ALLSCHWIL AG
REMO SCHWEIZER 
Binningerstrasse 112, 4123 Allschwil
Tel. 061 481 38 34 / Mobil. 079 334 20 66
info@abc-garage.ch / www.abc-garage.ch
 
DIAGNOSE-, SERVICE- UND 
REPARATURARBEITEN  FÜR ALLE MARKEN

Sandweg 38a
4123 Allschwil
 
Tel. 061 302 22 60
Natel 079 606 70 45
 
E-Mail w.holzherr@wholzherr.ch

 
Kundenmaurer 
Neubauten, Umbauten und Renovationen
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Wenn sich das Jahr dem 
Ende zuneigt, besinnen sich 
die Menschen auf das, was 
war, und machen Pläne für 
das, was werden soll. Jedes 
Ende ist schliesslich auch 
ein Neubeginn. Selbst wenn 
es sich um den Wechsel 
 einer letztlich willkürlich 
 gesetzten Jahreszahl handelt.

Streben nach Besserung
Egal, wie toll das vergangene Jahr 
auch gewesen sein mag, der Mensch 
strebt danach, dass die Zukunft (noch) 
besser wird als die Vergangenheit. Das 
geht uns nicht anders.
Wie es sich für eine Zeitung gehört, 
war das Jahr 2013 turbulent. Das End­
produkt, das Sie in den Händen halten, 
steht am Ende einer langen Kette: 
 Redaktion, Inserateabteilung und 
Layout arbeiten gemeinsam daran, 
dass Woche für Woche Ihre Lektüre 
zusammengestellt wird. Die fertigen 
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 gesandt, wo die Zeitung aufs Papier 
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Klagen können Sie woanders.
Immobilienbewirtschaftung, -vermietung 
und -verkauf mit Engagement.

T 061 481 04 41 | info@luethimetallbau.ch



Chorkonzert bringt Jung und Alt ins Gespräch
Die Formation Larynx  
präsentierte ein Chorwerk 
zur Klangwelt des Amazonas.

Am 24. November fand in der Chris-
tuskirche vor einem neugierigen Pu-
blikum die Uraufführung eines zeit-
genössischen Klima-Chorstücks des 
Komponisten Marcus Mäder statt – 
eingebettet in zwei weitere Stücke des 
Komponisten. So konnte das Publi-
kum in eine akustische Erzählung 
über den Amazonas eintauchen. Im 
ersten Teil erklang eine Stimme, die 
flüsternd erzählte, wie das biologi-
sche Wunderwerk Amazonas über 
Jahrmillionen entstanden ist und wie 
sehr es durch die Abholzungen ge-
fährdet ist. Danach ertönte, von der 
Klanglandschaft des Regenwaldes 
unterlegt, das eigens für diesen 
Abend komponierte Chorwerk «Es-
pirito da floresta – der Geist des Wal-
des». Hervorragend intonierten die 
Vokalistinnen von Larynx unter ih-
rem Dirigenten Jakob Pilgram die 
schwebende Klangwelt aus je drei-
fach besetzten Sopran-, Mezzosop-
ran- und Alt-Stimmen und machten 
das subtile Zusammenspiel zwischen 
der Akustik des Waldes und den 
CO2-Schwankungen eindrücklich 
hörbar. Schliesslich machte die elec-
tronic Music-Performance Vozes da 
Floresta den Grad der Zerstörung 
des Amazonas akustisch erfahrbar. 
Im Anschluss waren die Gäste zum 
Gespräch mit dem Komponisten ein-
geladen, der sehr eindrücklich von 
seiner wissenschaftlichen und künst-
lerischen Arbeit erzählte. Beim Rac-
lette vor der Christuskirche wurde 
weitergesprochen, auch über die 

Notwendigkeit, auf Fleischkonsum 
aus Massentierhaltung zu verzichten, 
wenn wir möchten, dass der Amazo-
nas und mit ihm wir selber auf die-
sem Planten überleben können.

Dank der Kooperation vom Fach-
werk Allschwil und KlimaKontor 
Basel, einem Kollektiv, das übergrei-
fende, partizipative Kunst-Projekte 

initiiert, um nachhaltige, solidari-
sche und innovative Antworten auf 
die Klimakrise zu entwickeln, und 
dem Engagement der Klasse 1Pa der 
Sekundarschule Allschwil erreichte 
das Konzert die unterschiedlichsten 
Menschen und brachte diese in einen 
regen Austausch miteinander.

Barbara Ellenberger, KlimaKontor Basel

Kunst und  
Wissenschaft
Die Musikklasse der Sekundar-
schule Allschwil hat sich in den 
letzten Wochen intensiv mit Fea-
tures befasst. Um ihr das Thema 
nahezubringen, besuchte sie 
Aldo Gardini. Features sind eine 
Kunstform, bei der man die Um-
gebung aufnimmt, Leute inter-
viewt und einen Text schreibt 
und vorliest, um ein Thema zu 
dokumentieren. Die Klasse nahm 
jetzt ihre Aufnahmegeräte über-
all hin mit. Unter anderem in  
die Fondation Beyeler, in die 
Werkstunde und natürlich nach  
draussen. Nach einigen Wochen 
hatten sie alle Aufnahmen. Ihr 
Feature durften sie am 24. No-
vember als Vorgruppe von Mar-
kus Maeder in der Christuskir-
che aufführen. 

Maeder kam einige Tage vor 
der Aufführung zu Besuch. Er 
arbeitet als Bioaukustiker und 
Künstler und versucht die meiste 
Zeit, diese beiden Dinge zu kom-
binieren. Zurzeit wirkt er auch 
beim Amazonface-Projekt mit, 
das kürzlich von der britischen 
Regierung bewilligt wurde. Da-
bei sollen kleine Teile des Ama-
zonas mit der für 2050 erwarte-
ten Menge an CO2 «begast» 
werden, um zu sehen, wie der 
Wald darauf reagiert.

Nora Bienz, 

Schülerin Klasse 1Pa

Uraufführung

Allschwiler Schülerinnen und Schüler präsentieren ihr Live-Feature.

Hochkonzentriert: Larynx-Vokalistinnen unter Dirigent Jakob Pilgram 
geben CO2-Werten eine Stimme.� Fotos zVg

Pandemie

Jetzt anmelden für die Boosterimpfung
AWB. Seit letztem Freitag ist im 
Baselbiet auch die Personengruppe 
zwischen 12 bis 50 Jahren für die 
Anmeldung der Boosterimpfun-
gen (Auffrischimpfungen) zugelas-
sen. Auf der Webseite des Kantons 
www.bl.ch ist ein entsprechendes 
Anmeldefenster sichtbar.

Wie der kantonale Krisenstab 
mitteilt, wird standardmässig der-
selbe Impfstoff geimpft, der bei der 
Grundimmunisierung angewendet 
wurde. Personen unter 30 Jahren 
erhalten allerdings neu immer ei-
nen Booster mit Comirnaty von 
PfizerBionTech verabreicht. Seit 
letzter Woche arbeitet das Impf-
zentrum Mitte in Muttenz wieder 
in drei Schichten. So wird die Ka-
pazität um einen Drittel erhöht.

Das Impfzentrum West in Laufen 
nahm seinen Betrieb am Montag 
wieder auf. Dort können sowohl 
Boosterimpfungen wie auch Erst- 
und Zweitimpfungen vorgenommen 
werden. Bei der Anmeldung über die 
Kantonale Website kann der Impf-
ort ausgewählt werden. In Laufen 
wird laut Krisenstab jedoch nur der 
Impfstoff von Spikevax/Moderna 
verabreicht.

Wer lieber nicht nach Muttenz 
oder Laufen reisen will, kann sich 
auch in Basel-Stadt zur Impfung an-
melden. Das Impfzentrum Basel-
Stadt befindet sich im Congress Cen-
ter am Messeplatz 21 und ist gut mit 
dem 6er-Tram erreichbar. Mehr Infos 
und die Registrierung gibt es unter 
www.coronaimpfzentrumbasel.ch.

In gewissen Arztpraxen und 
Apotheken kann man sich sowohl  
für Boosterimpfungen mit Mo-
derna/Spikevax als auch für Erst- 
und Zweit-Impfungen. In Allsch-
wil sind dies die Praxis Letten 
(Binningerstrasse 94), die Stein-
bühl Praxis (Steinbühlallee 212), 
das Gesundheitszentrum Allschwil 
(Baslerstrasse 126) und die Praxis 
Dr. Huynh (Baslerstrasse 204). 

In den Praxen werden Person-
en mit einer Schweizer Kranken-
kasse ab 12 Jahren geimpft. Eine 
vorgängige Terminvereinbarung 
ist erforderlich. Kontaktieren Sie  
dazu direkt die gewünschte Arzt-
praxis. Wie in den Impfzentren ist 
die Impfung für die Ipfwilligen  
gratis.

Film

Allschwiler Hallenbad 
auf der Grossleinwand
AWB. Anfang der 1970er-Jahre 
wurde Franz Fedier (1922–2005) mit 
der Farbgestaltung des Hallenbads 
Allschwil betraut. Der Künstler, der 
von 1966 bis 1987 Leiter der Mal-
klasse an der Schule für Gestaltung in 
Basel war, stellte seine «Kunst am 
Bau» im Hallenbad 1973 fertig. Im 
vergangenen Juni war eine Filmcrew 
vor Ort, um Aufnahmen vom Werk 
zu machen. Der Dokumentarfilm 
«Fedier – Urner Farbenvirtuose», bei 
dem Fediers Enkelin auf den Spuren 
ihres Grossvaters herumreist, läuft ab 
dem 6. Januar in Schweizer Kinos. 
Die Szene im Allschwiler Schwimm-
bad hat es bereits in den Trailer ge-
schafft, der unter www.meschugge-
film.ch/dokumentarfilme/fedier-ur-
ner-farbenvirtuose/abrufbar ist.
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Diesem blöden Virus haben wir es 
aber gezeigt! Das war letztes Jahr 
der Schlusssatz meiner Weih-
nachts- und Neujahrswünsche 
an dieser Stelle. Ich war über-
zeugt, ich könnte meine diesjäh-
rigen Wünsche wiederum mit 
diesem Satz starten. Deshalb ha-
be ich es auch getan, denn der 
Satz zeigt exemplarisch: Wie man 
sich doch irren kann! 

Tatsächlich standen wir vor ei-
nem Jahr an einer Stelle, an der 
sich am Horizont ein Silberstrei-
fen abzeichnete. Die ersehnte 
Impfung gegen dieses unsägliche 
Virus, das uns als Gesellschaft 
derart fordert, stand in den Start-
löchern. Alles schien eine Frage 
von wenigen Monaten zu sein, bis 
wir uns wieder frei und ohne 
Angst bewegen und in den Armen 

liegen können. Ich war hoff-
nungsvoll, freute mich darauf, 
den vielen netten Menschen in 
den Gemeinden, die ich frisch 
kennenlernen durfte, endlich 
einmal ohne Maske ins Gesicht 
schauen zu dürfen. Ich wollte 
herzlich Hände schütteln und in 
meinen kühnsten Fantasien 
schweiften meine Gedanken be-
reits nach Süden in die Ferien, wo 
ich in vollgestopften Tapabars 
den Genüssen des Lebens frönen 
würde. 

Denkste! Die Realität war und ist 
eine andere. Statt Frieden, Freude 
und Eierkuchen gibt’s Delta, Zer-
tifikat und Trychler. Mit anderen 
Worten: Nichts ist ausgestanden, 
das Virus beherrscht nach wie vor 
den Alltag. Und dieser Alltag ist 
schwierig geworden. Egal, wie 

man über die Pandemie denkt; 
dass das Gegenüber einem des-
halb am liebsten Gift geben wür-
de ist je länger je mehr eine Tatsa-
che. Und lustig ist das nicht. 
Plötzlich tauchen am Horizont 
der Meinungen dunkle Schwaden 
totalitärer Züge auf, die man ei-
gentlich überwunden zu haben 
glaubte. Und schlimmer noch: 
Sollte es uns, oder wem auch im-
mer, gelingen, dieses blöde Virus 
endlich in die Schranken zu wei-
sen, steht ja das nächste Problem 
vor der Türe: Die Rettung der Welt 
vor dem Co2. Keine Frage, das ist 
eine Herkulesaufgabe. Und wenn 
es darum geht, wie diese gelöst 
werden kann, dann ist der Griff in 
den gesellschaftlichen Gift-
schrank wieder verdächtig nahe. 
Selbst der Aufruf zur Toleranz 
verkommt zumeist zu einer ziem-

lich einseitig angedachten Ange-
legenheit. Dass Toleranz, aber 
auch Respekt oder Solidarität län-
gerfristig nur in einem gegensei-
tigen Geben und Nehmen funkti-
onieren, geht aktuell leider oft 
vergessen. 

Die kommenden Festtage bieten 
uns die Gelegenheit, uns wieder 
einmal darauf zu besinnen, was 
uns wirklich wichtig ist. Und wer 
weiss, vielleicht merken wir ja 
dann, dass wir uns nicht nur 
selbst wichtig sind, sondern auch 
ganz viele andere Menschen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen schöne und besinnliche Fest-
tage und einen guten Start ins 
neue Jahr. 

Stefan Fehlmann,
Redaktionsleiter

Anhalten und Durchatmen
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Christen

Sanitäre–Anlagen

Neu- und Umbauten

Reparaturen

Boilerservice

Baslerstrasse 12a
4123 Allschwil

Tel. +41 61 481 84 44 mchristensan@vtxmail.ch

Sanitär

Frohe Festtage
wünscht

Reinigung – Hygiene – Wartung
 Allschwil

Bedri Metaj
Geschäftsführer
+41 79 607 00 31 

Fresh GmbH, Paradiesrain 14
4123 Allschwil

Tel. +41 61 481 63 86
fresh-gmbh.ch, info@fresh-gmbh.ch

Möbel Design, Einbauküchen, 
Wandschränke,  Estrichausbauten

Frohe Weihnachten und  
einen guten Rutsch ins 2022

Allschwil, Binningerstrasse 127 
Telefon 061 481 30 55 · 

www.schreinereibrunner.ch

Mgut 
gemalt 
von a 
bis z.

www.andreszioerjen.ch

gut 
gemalt 
von a 
bis z.

www.andreszioerjen.ch

DANKE
für das vergangene 
Jahr, wir freuen uns 
auf das NEUE mit 
Ihnen.

Ende August 2019 
haben wir neu für Sie eröffnet!

Kommen Sie vorbei, das ganze Team 
freut sich auf Ihren Besuch.

EMIschuhe GmbH
EKZ Paradies 
Spitzwaldstrasse 215 
4123 Allschwil 
Tel. 061 501 78 74

EMI
D A M E N  -  H E R R E N  -  K I N D E R

S C H U H E

EMIschuhe  
EKZ Paradies | Spitzwaldstrasse 215

4123 Allschwil | Tel. 061 501 78 74

Wir wünschen Ihnen Wir wünschen Ihnen 
besinnliche Weihnachten besinnliche Weihnachten 

und ein modisches neues Jahr !und ein modisches neues Jahr !

Claudio Bianchi Malergeschäft
Bruckmattweg 6
4124 Schönenbuch
Telefon 02
Fax 061 483 81 03
Natel 079 320 49 21
E-Mail         info@cbmaler.ch 

Sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten
Fassadenrenovationen

wwüünnsscchhtt  IIhhnneenn  sscchhöönnee  
WWeeiihhnnaacchhtteenn  uunndd  aalllleess  

GGuuttee  iimm  JJaahhrr  2022

Bruckmattweg 6
4124 Schönenbuch

Tel.  061 481 72 97
Fax  061 483 81 03
Natel 079 320 49 21
E-Mail info@cbmaler.ch

www.cbmaler.ch

Ernst Gürtler AG
Elektrotechnische Unternehmung

Binningerstrasse 53 • CH-4123 Allschwil

Wir wünschen Ihnen 
einen ruhigen Start ins Neue Jahr

Telefon 061 481 22 00
info@guertler-elektro.ch

Ernst Gürtler AG
Elektrotechnische Unternehmung

Binningerstrasse 53 • CH-4123 Allschwil

Wir wünschen Ihnen 
einen ruhigen Start ins Neue Jahr

Telefon 061 481 22 00
info@guertler-elektro.ch

Ernst Gürtler AG, Allschwil

Herr Degen
Plusmedia

Allschwiler Wochenblatt / Neujahrswünsche 2018
Format 100 x 50 mm

Giger & Partner

KMU Consulting

Heinz Giger • lic. iur.

Allschwilerstrasse 44

4055 Basel

+41 61 333 20 85

+41 79 334 67 53

info@gigerpart.ch

aanniittäärr            AAGG
PPeetteerr  MMüülllleerr

wwwwww..mmuueelllleerr--hhtt..cchh

HHeeiizzuunngg  SSaanniittäärr

LLüüffttuunngg aalltteerrnn..  EEnneerrggiieenn

Scheeni Feschtdääg und uf e guets

2022

Ivo Buonocore
Wegastrasse 25, 4123 Allschwil, Telefon 076 431 07 77, www.buonocore.ch

Individuelle Beratung und fachmännische Betreuung.
Ihr Landschaftsgärtner für Aufträge aller Art. 

Garantiert prompt und zuverlässig
Fordern Sie Ihre Infos noch heute telefonisch oder schriftlich an.

Scheeni Wiehnacht und e guete Rutsch ins neie Joor

Schöne Festtage und ein gutes neues Jahr 
www.mueller-fotografie.ch

www.km-kuechenstudio.ch 
Ihr Küchen- und Umbaupartner

wünscht frohe 

Festtage

Solothurnerstrasse 62+69 Basel,  061 361 19 43

70
 Jahre

seit 1951

TV/Video Hi-Fi Service
Reinacherstrasse 2, Therwil

Tel. 061 721 64 65
www.fernsehfehr.ch

Wir wünschen schöne Festtage  
und danken für Ihr Vertrauen.
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Hegenheimerstrasse 34 in  
Allschwil Dorf beim Friedhof
Telefon 061 481 36 44
www.klauskistler.ch

Gestaltung von Grabsteinen 
und Beschriftungen von Urnen-
wandplatten sowie Familien- 
und Gemeinschaftsgräbern.

Kirchenzettel

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde
ST. PETER UND PAUL, ALLSCHWIL

Sa, 18. Dezember, 17.30 h: Andacht zu 
Eine Million Sterne (Zertifikatspflicht).
So, 19. Dezember, 10.30 h: Wort­
gottesfeier mit Kommunion  
(Zertifikatspflicht).
Mo, 20. Dezember, 19 h: Rosen­
kranzgebet.
Fr, 24. Dezember, Heiligabend,  
17 h: Eucharistiefeier, Mitwirkung 
Anna Meklin, Gambe, Andrea
Knutti, Blockflöte, und Hanna Lee, 
Orgel (Zertifikatspflicht). 
Sa, 25. Dezember, Weihnachten,  
10.30 h: Eucharistiefeier, Mitwikung 
Kirchenchor St. Peter und Paul, Anna 
Meklin, Gambe, Alexander Schmid, 
Orgel (Zertifikatspflicht). 
Mo, 27. Dezember, 19 h: Rosen­
kranzgebet.
Mi, 29. Dezember, 9 h: Eucharistiefeier.
Fr, 31. Dezember, 17 h: indischer 
Gottesdienst in syro-malabarischem 
Ritus.
So, 2. Januar, 10.30 h: Eucharistiefeier 
(Zertifikatspflicht).
Mo, 3. Januar, 19 h: Rosenkranzgebet.

S T.  T H E R E S I A ,  A L L S C H W I L

So, 19. Dezember, 11 h: Eucharistie- 
feier (ital.). 
17.30 h: Wortgottesfeier mit  
Kommunion.
Mi, 22. Dezember, 9 h: Wortgottesfeier 
mit Kommunion.
Do, 23. Dezember, 14.30 h: Rosen­
kranzgebet.
Fr, 24. Dezember, Heiligabend,  
17 h: Familiengottesdienst im Dürren-
mattpark, Mitwirkung des Chörlis.
23 h: Mitternachtsgottesdienst mit 
Eucharistiefeier, Mitwirkung Anna 
Meklin, Gambe, Andrea Knutti, 
Blockflöte, und Hanna Lee, Orgel.
Sa, 25. Dezember, Weihnachten,  
11 h: Eucharistiefeier (ital.)
(Zertifikatspflicht). 
So, 26. Dezember, Stephanstag, 10.30 h: 
Wortgottesfeier mit  
Kommunion, Mitwirkung  Kirchen­
chor St. Theresia: Messa Da Capella 
aus «Selva morale e spirituale» und 
Confitebor Terzo alla francese von  
C. Monteverdi (Zertifikatspflicht).
Do, 30. Dezember, 14.30 h: Rosen­
kranzgebet.
Sa, 1. Januar, 11 h: Eucharistiefeier 
(ital.)
17 h: Wortgottesfeier mit  
Kommunion.
So, 2. Januar, 11 h: Eucharistiefeier 
(ital.) (Zertifikatspflicht).

Mi, 5. Januar, 9 h: Eucharistiefeier.
Do, 6. Januar, 14.30 h: Rosenkranz­
gebet.

S T.  JO H A N N E S DE R TÄU F E R , 
S C H ÖN E N B U C H
So, 19. Dezember, 9.15 h: Wortgottes­
feier mit Kommunion.
Di, 21. Dezember, 17 h: Rosenkranzgebet.
Fr, 24. Dezember, Heiligabend,  
16.40 h: Musikalische Einstimmung 
auf dem Schulhausplatz.
17 h: Familiengottesdienst auf dem 
Schulhausplatz, Mitwirkung Musik­
verein Schönenbuch.
22.30 h: Musikalische Einstimmung in 
der Kirche.
23 h: Mitternachtsgottesdienst mit 
Kommunionfeier, Mitwirkung  
Dominik Sackmann, Orgel, Vera 
Leibacher und Noëmi Notz Erzberger, 
Querflöten.
Di, 28. Dezember, 17 h: Rosenkranz­
gebet.
Sa, 1. Januar, 17 h: Eucharistiefeier.
Di, 4. Januar, 17 h: Rosenkranzgebet.
Do, 6. Januar, 9.15 h: Eucharistiefeier.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So 19. Dezember, 4. Advent, 10 h: 
ökumenische Kirche Flüh, Michael 
Brunner, Pfarrer, Elke Hofheinz,  
Pfarrerin, Barbara Steiger-Bächler, Gast­
gottesdienst in Flüh; Mitwirkung des 
Gospelchors. Es wird ein Fahrdienst an­
geboten. Bitte melden Sie sich dafür bis 
am Freitag, 17. Dezember, 12h, auf dem 
Sekretariat an (sekretariat@refallschwil.
ch oder Tel. 061 481 30 11). In Allsch­
wil findet kein Gottesdienst statt.
Fr, 24. Dezember, Heiligabend, 15 h: 
Alterszentrum, Schwester Bonifatia, 
ökumenisch.
17 h: Familiengottesdienst, Christus­
kirche, Elke Hofheinz, Pfarrerin, Sonja 
Gassmann, Sozialdiakonin.

17 h: Schulhausplatz Schönenbuch, 
Christa Stark, Irene Fischer, Weih­
nachtsfeier, ohne Zertifikatspflicht.

23 h: Christuskirche, Claude Bitterli, 
Pfarrer, Christnachtgottesdienst, 
Mitwirkung des Gospelchors.

Sa, 25. Dezember, Weihnachten, 10 h: 
Christuskirche, Corina Kellenberger, 
Pfarrerin, mit Abendmahl.
So, 26. Dezember, Stephanstag, 10 h: 
Christuskirche, Elke Hofheinz,  
Pfarrerin, ohne Zertifikatspflicht.
So 2. Januar, 10.45 h: Dorfkirche 
Schönenbuch, Elke Hofheinz, Pfarrerin, 
Neujahrsgottesdienst, ohne Zertifikats­
pflicht.
Bitte beachten Sie die Zertifikats-Pflicht 
und kommen Sie rechtzeitig zu den Anläs-
sen.
Weitere Veranstaltungen

Taizé-Gebet
Mi, 22. Dezember, 19 h: Kirchli.

Ein Schaf fürs Leben 
Di, 21. Dezember, 15.30 h: Calvinhaus, 
für alle ab 5 Jahren, Geschichte und 
Musik.

Mittwochtreff. 
Mi, 5. Januar, 14.30 h: Calvinhaus. 
Seniorentheater Sissach «Lieber ledig 
und frei», Lustspiel in 1 Akt

Christkatholische  
Kirchgemeinde
Sa, 18. Dezember, 9–11.45 h: Reli­
gionsunterricht im Kirchgemeindehaus 
in Allschwil.
So, 19. Dezember, 17 h: Christbaum­
feier am 4. Advent in der Alten Dorfkir­
che mit anschliessendem «Zvieri», mit 
Zertifikatspflicht.
Weihnachten und Neujahr 

Fr, 24. Dezember, 22.30 h: Christnacht­
messe am Heiligen Abend in der Alten 
Dorfkirche mit Zertifikatspflicht.
Sa, 25. Dezember, 10 h: Weihnachtsgot­
tesdienst in der Alten Dorfkirche.

So, 26. Dezember, 10 h: Patroziniums-
Gottesdienst bei St. Stephan in Therwil
Sa, 1. Januar, 17 h: Neujahrs-Vesper in 
der Alten Dorfkirche
So, 2. Januar, 10 h: Neujahrs-Gottes­
dienst in der St. Anna-Kapelle in 
Therwil.

Gottesdienste der  
drei Kirchen in Allschwil
A LT ERSZEN T RUM A M  
BACHGR A BEN

Sa, 18. Dezember, 10.15 h: reformier­
ter Gottesdienst unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit.

Fr. 24. Dezember, 15 h: ökumenischer 
Gottesdienst unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit.

Sa, 1. Januar, 10.15 h: reformierter 
Gottesdienst unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit.

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche

Fr, 17. Dezember, 16–18 h: KCK (Kids 
Club im Kino). Alle Infos bei  
michael.kilchenmann@gmail.com.

19 h: KCK Plus (für alle Teens ab 
Sek./6.Klasse). Alle Infos bei michael.
kilchenmann@gmail.com.

So, 19. Dezember, 10 h: KCK 
Weihnachtsmusical.

Fr, 24. Dezember, 16 h: KCK Weih­
nachtsmusical.

So, 26. Dezember, 10 h: Gottesdienst.

So, 2. Januar, 10 h: Gottesdienst.

Do, 6. Januar, 8.45 h: Ladies Inspire. 
Alle Infos bei bea.gland@bluewin.ch 
und iris.zerweck@bluewin.ch.

Freitag, 7. Januar, 6 h: KCK. 
Infos unter info@regiogemeinde.ch.



Anzeige

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Reformierte Kirche

«Ein Schaf fürs Leben» 
im Calvinhaus
Am Dienstag, 21. Dezember, um 
15.30 Uhr lädt die reformierte 
Kirchgemeinde Allschwil-Schö-
nenbuch herzlich alle Menschen ab 
fünf Jahren ins Calvinhaus ein. 
Sonja Moresi erzählt die Geschichte 
«Ein Schaf fürs Leben» nach dem 
gleichnamigen Buch von Maritgen 
Matter. Begleitet wird sie von Risa 
Mori mit zauberhafter Musik des 
Flügels. Es gelten Zertifikats- und 
Maskenpflicht! Der Eintritt ist frei, 
es gibt eine Kollekte.

Sonja Gassmann,
reformierte Kirchgemeinde

Eine Million Sterne

Ein leuchtendes Zeichen gegen Armut
Eine Million Sterne, die traditio-
nelle Kerzen-Aktion der Caritas, 
weist auf die über 1,2 Millionen 
Menschen in der Schweiz hin, wel-
che mit wenig Geld auskommen 
müssen. Ihr Alltag ist häufig geprägt 
von Verzicht und Sorgen. Die Lage 
vieler Menschen wurde durch die 
Coronapandemie zusätzlich noch 
verschlimmert. Die Caritas, das ei-
genständige katholische Hilfswerk, 
ruft mit der Aktion «Eine Million 
Sterne» auf, sich mit Armutsbetrof-
fenen solidarisch zu zeigen. 

Erfreulicherweise kann der An-
lass zu «Eine Million Sterne» auch 
in diesem Jahr in Allschwil wäh-
rend einer Andacht durchgeführt 
werden. Das von den Firmandin-
nen und Firmanden gestaltete Ker-
zensujet erhellt dabei die Kirche 
und die musikalische Begleitung 
erfolgt durch die Vocal Group The 
Velvetunes.

An der Andacht werden auch die 
Firmandinnen und Firmanden mit-
wirken, die sich auf dem Firmweg 
befinden und sich das Motto «Lasst 
euch von der Liebe leiten» gegeben 
haben. In der Vorbereitung zur  
Firmung diskutierten sie mit ein-
em Vertreter der Organisation  
«Be aware and share» und der So-
zialarbeiterin des Pastoralraums 

Allschwil-Schönenbuch, was Dia-
konie oder Nächstenliebe bedeutet, 
nämlich Dienst am Mitmenschen. 
Dieser Dienst wird von Seelsorgen-
den, pfarreilichen Sozialdiensten 
sowie Freiwilligen im In- und Aus-
land erbracht. Dafür ist jedoch von 
uns allen gefragt, dass wir achtsam 
sind für die Sorgen und Nöte der 
Mitmenschen und die Armut, wel-

che mitten unter uns herrscht. Vie-
len Dank für Ihre Solidarität!

Am Samstag, 18. Dezember, 
wird die Andacht zu «Eine Million 
Sterne» um 17.30 Uhr in der rö-
misch-katholischen Kirche St. Peter 
und Paul gefeiert. Der Anlass un-
terliegt der Zertifikats- und Mas-
kenpflicht.� Eveline Beroud,

römisch-katholische Kirchgemeinde

Das Sujet von «Eine Million Sterne» in Allschwil vom letzten Jahr.� Foto zVg

Guter Zweck

Erfolgreiche Grättimaa- 
Spendenaktion 
Das Zopf Begg Lädeli im Restau-
rant Ambiente im Alterszentrum 
Am Bachgraben hat mit einer Grät-
timaa-Aktion zum internationalen 
Tag der Menschen mit Behinde-
rung am 3. Dezember Pro Infirmis 
mit einem Spendenbeitrag unter-
stützt. Die KMUs in Allschwil wur-
den angefragt, die einzigartig geba-
ckenen Grättimännchen Freunden, 
Mitarbeitenden und/oder Geschäfts-
kunden zu schenken.

Von jedem verkauften Grätti-
maa spendet der Zopf Begg 20 Rap-
pen an Pro Infirmis. An diesem Tag 
kam mit Bestellungen und Direkt-
verkäufen ein Spendenbetrag von 
insgesamt 142 Franken zusammen. 
Das Zopf Begg Lädeli rundet die 
Spende auf 500 Franken auf. Ein 
herzliches Dankeschön für diese 
Geste der Solidarität geht an unsere 
Privat- und Geschäftskunden.

 � Beatrice Sahli
für das Zopf Begg Lädeli

Weihnachten

Das Friedenslicht – ein weltweiter Brauch
Zum 29. Mal erreicht das Friedens-
licht – entzündet in der Geburts-
grotte Jesu in Bethlehem – die 
Schweiz. Unter dem Motto «Hoff-
nung für die Welt» wurde die wohl-
behütete Flamme am Sonntag-
abend, 12. Dezember, hierzulande 
willkommen geheissen und wird 
nun von Mensch zu Mensch weiter-
geschenkt, bis es in der ganzen 
Schweiz leuchtet und die Herzen 
vieler Menschen berührt. 

Die konfessionell unabhängige 
und nicht kommerzielle Aktion soll 
Menschen jeden Alters, jeder Haut-
farbe, Religion und Kultur verbin-
den. Dass aus einer kleinen Flamme 
ein Lichtermeer wird, verdankt der 
Verein Friedenslicht Schweiz Schu-
len, Pfadfindern, Jungwacht und 
Blauring, Kirchgemeinden, politi-
schen Gemeinden, Samariterverei-
nen, Altersheimen und vielen Privat-
personen. Sie alle möchten ein Zei-
chen setzen für eine friedvollere Welt. 

Während der Öffnungszeiten 
der Kirche St. Peter und Paul, 
Baslerstrasse 51, kann das Licht 
dort abgeholt werden. Die langjäh-

rige Patronatsträgerin ist die Stif-
tung «Denk an mich», die seit über 
50 Jahren schweizweit Ferien und 
Freizeitaktivitäten von Menschen 
mit Behinderungen unterstützt. Die 
freiwilligen Spenden und ein Teiler-

lös aus dem Lichtträgerverkauf der 
Lienert-Kerzen AG in Einsiedeln 
geht in diesem Jahr in den Nothil-
fefonds für Kinder mit Behin- 
derungen.�

� Verein Friedenslicht Schweiz 

Das Friedenslicht kann in der Kirche St. Peter und Paul in Allschwil 
abgeholt werden.� Foto Christian Reding
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Eine erfreuliche Zwischenbilanz
Der ABC Smash startete 
mit sieben Teams in die 
Interclub-Saison.

Nachdem die Saison 2020/21 pan­
demiebedingt nach einigen Spielen 
bereits wieder abgebrochen werden 
musste, freute man sich beim Allsch­
wiler BC Smash umso mehr auf die 
neue Spielzeit. Dank toller Junio­
renarbeit, auch beim Partnerverein 
BC Aesch, konnte dieses Jahr gar 
ein zusätzliches Team für die Inter­
club-Meisterschaft gemeldet wer­
den: Ganze sieben Teams vertreten 
nun den Allschwiler Badminton­
club, von der 1. bis in die 4. Liga. 

Nach der ersten Hälfte der Sai­
son lässt sich eine Bilanz ziehen: Das 
Team Smaesch in der 1. Liga macht 
seinem Namen als «erste Mann­

schaft» bisher alle Ehre. Von bisher 
sieben Spielen konnten die Spiele­
rinnen und Spieler fünf für sich ent­
scheiden und sich damit – mit einem 
Spiel mehr als die Konkurrenz – auf 
dem ersten Rang positionieren. In 
der 2. Liga kämpft das Team 
Smaesch 2 bisher um Punkte, konnte 
aber immerhin zwei von fünf Spielen 
gewinnen. Die Teams 3 und 4 sind 
beide in der 3. Liga unterwegs und 
konnten sich zur Halbzeit jeweils 
solide im Mittelfeld der Tabelle plat­
zieren. So auch das Team Smaesch 
5, das in seiner 4.-Liga-Gruppe die 
Hälfte der sechs Partien gewann. 
Die beiden weiteren 4.-Liga-Teams, 
die aus Allschwiler respektive 
Aescher Junioren bestehen, sind pri­
mär damit beschäftigt, erste Inter­
club-Erfahrungen zu sammeln – 
zwar noch ohne grossen spieleri­

schen Erfolg, aber mit viel Elan und 
Sportsgeist.  Ein Highlight dieser 
Saison waren die Regionalmeister­
schaften des Badmintonverbands 
Nordwestschweiz (BVN), welche 
vom Allschwiler BC Smash und dem 
BC Aesch durchgeführt wurden. 
Über 100 Spielerinnen und Spieler 
trafen sich Mitte November in der 
MZH Löhrenacker in Aesch, um in 
den verschiedenen Disziplinen und 
Stärkeklassen um den Titel zu spie­
len. Auch die Allschwilerinnen und 
Allschwiler konnten dort einige 
Podestplätze ergattern. 

Nun steht für die Allschwiler 
Badmintonspielerinnen und -spie­
ler eine kurze Winterpause an, be­
vor im Januar die zweite Saison­
hälfte in Angriff genommen wird.

Linda Harzenmoser und Elias Stark 
für den Allschwiler BC Smash

Der Dezember beginnt mit 
zwei wichtigen Siegen
Der VBC Allschwil  
setzt sich bei Traktor  
Glaibasel mit 3:1 und  
beim VBC Bubendorf mit 
3:2 durch.

Von Samuel Wyss*

Der Dezember ist für den VBC 
Allschwil der Monat mit den drei 
Spielen gegen die direkte Konkur­
renz um die Abstiegsplätze. Zum 
Abschluss fand gestern Donnerstag 
das letzte Dezemberspiel gegen das 
letztplatzierte RTZ (Regionales 
Talentzentrum, nach Redaktions­
schluss) statt. In den Auswärtsspie­
len am Dienstag und Samstag ver­
gangener Woche gegen Traktor 
Glaibasel und den VBC Bubendorf 
fehlte Zuspielerin Laura Steiger. 
Laura Möri, welche prioritär bei 
Arlesheim spielt, half dankenswer­
terweise aus und zeigte in beiden 
Begegnungen eine mehr als überzeu­
gende Leistung. Nach einer Verlet­
zung zurück und in alter Stärke war 
Laura Schneider. Am Samstag war 
dann auch Melanie Grüter zurück 
aus den Ferien und mache im Aus­
senangriff Druck.

Bei Glaibasel startete Allschwil 
schlecht und lag zum Start 0:3 hin­
ten, konnte aber mit starkem Ein­
satz den ersten Durchgang gewin­
nen (25:21). Wie schon die letzten 
Spiele wurde der zweite Satz abge­
geben (19:25). Die Allschwilerin­

nen machten aber ab dem dritten 
Abschnitt wieder viel richtig und 
entschieden die Sätze drei und vier 
mit ganz starkem Einsatz für sich 
(25:18 und 25:21). 

In Bubendorf konnten die 
Allschwilerinnen nicht einmal an­
satzweise an die Leistung gegen 
Glaibasel anknüpfen. Das Heim­
team zeigte sich dynamisch und 

dominierte den ersten Satz (25:12). 
Mit wenigen Umstellungen kehrte 
sich das Bild. Allschwil dominierte 
Satz zwei (10:25) und gewann auch 
den dritten (21:25). Mit unzähligen 
Angriffsfehlern verschenkten die 
Gäste aber den vierten Durchgang 
(25:17). Somit ging es in den ent­
scheidenden fünften Satz, welcher 
gegen Ende auf die Seite der Allsch­

wilerinnen kippte. Beim Stand von 
12:14 wäre der Sieg im Trockenen 
gewesen. Das Schiedsrichterge­
spann übersah jedoch eine Netzbe­
rührung seitens Bubendorf, wel­
ches vier Matchbälle abwehrte, 
bevor Wiwi Anliker mit einem Aus­
senangriff den entscheidenden 
Punkt machte (17:19). 

Von den geforderten sechs 
Punkten in den ersten zwei Dezem­
ber-Spielen gelangen somit immer­
hin deren fünf. Nach den Ferien 
geht es am Dienstag, 4. Januar 
2022, mit dem Heimspiel gegen Uni 
Basel weiter (20.30 Uhr, Schulzen­
trum Muesmatt).

*Trainer VBC Allschwil

Badminton

Volleyball Damen 2. Liga

Die Allschwilerinnen bejubeln die drei Punkte gegen Glaibasel: Hinten 
(von links): Laura Schneider, Petra Vonmoos, Suna Petersen, Miriam 
Trinkler, Romy Schaefer, vorne (von links): Sandra Schürmann, Julie 
Nannenberg, Lorena Brunner, Laura Möri, Wiwi Anliker. � Foto zVg

Termine

Basketballclub Allschwil

Samstag, 18. Dezember

14.30 Uhr	� SAM Basket Massagno 
CPE – Junioren U16  
National 
Scuole Elementari Nosedo

Mittwoch, 5. Januar 2022

20.30 Uhr	� BC Pratteln – 
Herren 2. Liga 
Kuspo

Volleyballclub Allschwil

Dienstag, 4. Januar 2022

20.30 Uhr	� Damen 2. Liga – 
SC Uni Basel 
Schulzentrum 3

Traktor Glaibasel – VBC Allschwil 1:3 
(21:25, 25:19, 18:25, 21:25)
Es spielten: Julie Nannenberg, Laura Möri, 
Laura Schneider, Lorena Brunner, Miriam 
Trinkler, Petra Vonmoos, Romy Schaefer, 
Sandra Schürmann, Suna Petersen,  
Wiwi Anliker. Es fehlten: Dominique Beck, 
Kim Rhyn, Laura Steiger, Melanie Grüter, 
Rebekka Ammann.
Coach: Samuel Wyss.

VBC Bubendorf – VBC Allschwil 2:3 
(25:12, 10:25, 21:25, 25:17, 17:19)
Es spielten: Julie Nannenberg, Laura Möri, 
Laura Schneider, Lorena Brunner, Miriam 
Trinkler, Petra Vonmoos, Melanie Grüter, 
Sandra Schürmann, Suna Petersen, Wiwi 
Anliker, Kim Rhyn. Es fehlten: Dominique 
Beck, Laura Steiger, Rebekka Ammann, 
Romy Schaefer.
Coach: Samuel Wyss
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«Unsere Teams tragen den Namen 
Allschwils in die ganze Schweiz hinaus»
Markus Schneider,  
Präsident des BC Allschwil, 
blickt auf 2021 zurück und 
verrät die Zukunftspläne 
des Vereins.

Interview: Alan Heckel

Seit Januar 2018 ist Markus Schnei-
der Präsident des BC Allschwil. In 
den vergangenen vier Jahren hat er 
zusammen mit seinen Vorstands-
kolleginnen und -kollegen eine 
Menge ins Rollen gebracht. Doch 
auch für die Zukunft des BCA hat 
der 60-Jährige noch einige Ideen, 
wie er im Interview verrät.

Allschwiler Wochenblatt: Mar-
kus Schneider, mit welchen Gefüh-
len blicken Sie aufs Jahr 2021 zu-
rück?
Markus Schneider: Wir haben 
trotz der schwierigen Umstände ver-
sucht, den sportlichen Betrieb auf-
recht zu erhalten. Dank des grossen 
persönlichen Engagements unserer 
Coaches für die Kinder konnten wir 
diese aus den Wohnungen holen 
und ihnen etwas bieten.

Aufgrund der Coronalage war das 
bestimmt nicht einfach.
Wir haben uns an die Vorschriften 
gehalten und so normal wie mög-
lich trainiert. Als die Hallen zu 
waren, gingen die Coaches mit den 
Kindern in die Natur. Es lief also 
immer etwas.

Von wie vielen Kindern sprechen 
Sie und wie viele von ihnen sind 
aus Allschwil?
Es hat rund 100 Juniorinnen und 
Junioren, vielleicht sogar mehr, die 
derzeit beim BC Allschwil sind. 
Viele von ihnen sind aus Allschwil, 
aber die Frage danach bekomme ich 
öfters gestellt.

Wieso denn?
Vielleicht, weil wir aufgrund des 
guten Rufes unserer Coaches und 
ihren Trainings für die Kinder aus 
der Stadt und den umliegenden Ge-
meinden sehr attraktiv geworden 
sind. Bei uns sind selbstverständ-
lich alle willkommen, dennoch 
wollen wir versuchen, in Zukunft 
den Anteil der Kinder aus Allschwil 
bei uns zu vergrössern.

Wie soll das gehen?
Durch die Einführung der Allsch
wiler Basketball Liga (ABL), die 

nächstes Jahr starten soll. Diese 
richtet sich spezifisch an Unent-
schlossene und steht allen Allsch
wilerinnen und Allschwilern offen. 
Kinder können spontan teilnehmen 
und die Eltern sind herzlich einge-
laden, vorbeizukommen und zuzu-
schauen. Die Coaches nehmen sich 
Zeit für alle und erklären alles im 
Detail.

Worin liegt der Unterschied zu ei-
nem klassischen Probetraining?
Man findet nicht in einem Mal he-
raus, ob einem eine Sportart zu-
sagt. Deshalb sind auch mehrere 
ABL-Anlässe geplant, damit die 
Kinder zusammen mit ihren Eltern 
ein echtes Feeling dafür kriegen, ob 
Basketball etwas für sie ist.

Basketball scheint in Allschwil oh-
nehin an Beliebtheit zu gewinnen. 
Auch die Resultate der BCA-
Nachwuchsteams werden immer 
besser. Das muss Sie sehr freuen.
Ja, wir werden im Ranking immer 
besser, jedenfalls mit vergleichba-
ren Clubs. Wir haben zurzeit sehr 
starke Mädchenteams. Es ist wich-
tig, dass die Mädchen die nötige 
Aufmerksamkeit haben – und die 
haben sie bei uns. Coach Bojan Ka-
raklic, der die Mädchen bis zur U18 
ausbildet, macht einen super Job. 
Aber auch die jüngeren Jahrgänge 
der Knaben haben eine starke Ent-
wicklung hinter sich. Auch das ist 
ein Verdienst unserer professionel-
len Coaches.

Das ist umso bemerkenswerter, 
wenn man bedenkt, dass Vereine 
aus Landesteilen, in denen Basket-
ball einen deutlich höheren Stellen-
wert hat, mit viel mehr Geld ope-
rieren können.
Auch deshalb wollen wir unser 
Sponsoring ausbauen. Durch die 
sportlichen Erfolge unserer Teams 
spielen wir mittlerweile in der gan-
zen Schweiz und tragen den Namen 
Allschwils hinaus. Eigentlich eine 
Win-Win-Situation, doch wir sind 
noch ganz am Anfang, was das 
Sponsoring betrifft. Mir ist klar, 
dass es viele Firmen in diesen Zei-
ten nicht einfach haben und das 
Geld nicht so locker sitzt. Doch wir 
richten uns nicht an Grosskon-
zerne, sondern an Kleinbetriebe 
und KMUs, mit denen sich be-
stimmt eine passende Art des Spon-
sorings finden lässt, wenn sie uns 
via Website kontaktieren (www.
bcallschwil.ch oder vorstand@
bcallschwil.ch).

Wofür würde man das zusätzliche 
Geld aus Sponsoringeinnahmen 
einsetzen?
Ich nenne Ihnen ein Beispiel: Dank 
einer Marketingfirma steht uns im 
Januar erstmals ein Teambus mit 
neun Plätzen für Auswärtsspiele zur 
Verfügung. Wir brauchen noch min-
destens zwei weitere solche Busse. 
Denn bis jetzt sind es die Eltern, wel-
che die Junioren in ihren Privatautos 
mitnehmen. Dafür sind wir ihnen 
sehr dankbar, aber allein schon aus 

Gründen des Umweltschutzes ma-
chen Busse mehr Sinn, auch wenn 
wir die Kinder stets auf möglichst 
wenige Fahrzeuge verteilen.

Was plant man beim BC Allschwil 
in Zukunft sonst noch?
Wir wollen bei Swiss Basketball als 
Leistungszentrum anerkannt wer-
den, doch das wird nicht schon 
nächstes Jahr der Fall sein. Die Vor
aussetzungen werden derzeit mit 
dem Basketballverband Nordwest-
schweiz (BVN) abgeklärt. Ausser-
dem wollen wir mit unserer ersten 
Mannschaft, die derzeit in der 2. 
Liga spielt, möglichst schnell in die 
1. Liga aufsteigen. Wir haben viele 
motivierte junge Männer im Ver-
ein, denen wir nach dem Ende der 
Juniorenzeit einen «sicheren Ha-
fen» bieten möchten. Ansonsten 
besteht die Gefahr, sie zu verlieren. 
In der Region haben wir ja in der 
NLA die Starwings und in der NLB 
den BC Bären, dahinter klafft eine 
Lücke – diese wollen wir schliessen. 
Und da wäre noch die Sache mit der 
Anzeigetafel …

Worauf wollen Sie hinaus?
Ich möchte zunächst betonen, dass 
die Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde hervorragend ist. Der Aus-
tausch ist gut und man geht auf 
unsere Anliegen ein. Das sage ich 
nicht, um den Verantwortlichen 
Honig ums Maul zu schmieren. 
Man hat im Gartenhof eine Top-
Halle gebaut, dabei aber vergessen, 
eine vernünftige Anzeigetafel hin-
zustellen. Eine moderne Hallenan-
zeige wäre nicht nur im Sinne des 
BCA, auch die anderen Vereine, die 
im Gartenhof spielen, hätten was 
davon. Zudem würde das Image 
Allschwils aufgewertet, denn die 
Gegner, die im Gartenhof gastie-
ren, sind sich von zu Hause aus 
«richtige» Anzeigetafeln gewöhnt.

Wenn man Sie so reden hört, spürt 
man Ihre Leidenschaft für den Ver-
ein. Amtsmüdigkeit scheint nach 
vier Jahren als BCA-Präsident kein 
Thema zu sein.
Von Amtsmüdigkeit kann keine 
Rede sein, aber ich klebe nicht an 
meinem Posten. Wenn sich eine jün-
gere Person findet, die das Amt 
übernehmen will, stehe ich ihr nicht 
im Weg. Mir und dem Vorstand ist 
es einfach wichtig, dass beim BC 
Allschwil die Kinder und Jugendli-
chen zufrieden und die Coaches top 
sind. Wer in dieser Konstellation 
gerade Präsident ist, ist sekundär.

Basketball

Umtriebiger Präsident: Markus Schneider hat mit dem BC Allschwil auch 
in Zukunft noch einiges vor. � Foto zVg
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DA S  Z W E I T E  A B E N T E U E R  VO N DA S  Z W E I T E  A B E N T E U E R  VO N 

Mena Kost und Ueli Pfister 
Dino und Donny im Winter
ISBN 978-3-7245-2505-9
CHF 24.80

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

    

1.  Carlo Clivio, Tilo Richter
[2]	 365	Tage	Basel
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

2. All you need
[–]	 Nachhaltig	einkaufen	und	
	 geniessen	in	Basel
	 Basler	Stadtführer	|	Sinnform	Verlag

3. Florianne Koechlin
[–]	 Von	Böden,	die	klingen	und
	 Pflanzen	die	tanzen
	 Naturführer	|	Lenos	Verlag

   4.  Basel und Riehen
	 	 	 [–]	 Eine	gemeinsame	
	 	 	 	 Geschichte
	 	 	 	 Basiliensia	|	Christoph	
	 	 	 	 Merian	Verlag

5. Dominik Heitz
[1]	 Stadtjäger	II	
	 Ein	Spaziergang	zu	Basels	
	 versteckten	Besonderheiten
	 Basiliensia	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

1. -minu
[1]	 Innocent	&	Co.	–	Geschichten	
	 einer	seltsamen	Ehe
	 Kurzgeschichten	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

2. Hansjörg Schneider
[–]	 Die	Eule	über	dem	Rhein	
	 Geschichten	|	Diogenes	Verlag

3. Volker Konrad
[2]	 Wimmelbuch	
	 Naturhistorisches	
	 Museum	Basel
	 Bilderbuch	|	Wimmelbuch	Verlag

4. Jean-Yves Ferri,
[–] Didier Conrad
	 Asterix	und	der	Greif	(Nr.	39)
	 Comic	|	Egmont	Ehapa	Verlag

   5. Anne Gold
	 	 	 [–]	 Über	den	Tod	
	 	 	 	 hinaus
	 	 	 	 Basler	Kriminalroman	|	
	 	 	 	 Friedrich	Reinhardt	
	 	 	 	 Verlag

1. Philippe Jaroussky,
[2] Garcia Thibaut
	 À	sa	guitare
	 Klassik	|	Erato

2. Cecilia Bartoli
[1]	 Unreleased
	 Kammerorchester	Basel
	 Muhai	Tang
	 Klassik	|	Decca

3. Adele
[3]	 30	
	 Pop	|	Columbia

4. ABBA
[4]	 Voyage
	 Limited	CD	Box
	 Pop	|	Universal

   5. Philipp Fankhauser
	 	 	 [–]	 Watching	From	
	 	 	 	 The	Safe	Side
	 	 	 	 Jazz	|	Funk	House

   1. The Crown – 
   [1] Staffel 4
	 	 	 	 Olivia	Colman,	
	 	 	 	 Gillian	Anderson
	 	 	 	 Serie	|	Rainbow	Video

2. Der Rausch
[–]	 Mads	Mikkelsen,	
	 Thomas	Bo	Larsen
	 Spielfilm	|	Universal	Pictures

3. The Father
[2]	 Olivia	Colman,	
	 Anthony	Hopkins
	 Spielfilm	|	Ascot	Elite

4. The United States 
[–] vs. Billie Holiday
	 Andra	Day,	
	 Lee	Daniels	(Regie)
	 Musikfilm	|	Ascot	Elite	

5. Spirit – 
[5] Frei und ungezähmt
	 Zeichentrickfilm	|	Dreamworks

Top 5
Belletristik

Top 5
Sachbuch

Top 5
Musik-CD

Top 5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.
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Geschäft 4590
Als Ersatz-Mitglied in die Ge­
schäftsprüfungskommission wird 
anstelle des zurückgetretenen Ce-
tin Keles, SP-Fraktion, für den 
Rest der laufenden Amtsperiode 
(bis 30. 6. 2024) Jean-Jacques Win-
ter, SP-Fraktion, in stiller Wahl ge-
wählt.

Geschäft 4591
Als Mitglied in die Kommission 
für Bauwesen und Umwelt wird 
anstelle des zurückgetretenen Ce-
tin Keles, SP-Fraktion, für den Rest 
der laufenden Amtsperiode (bis 
30. 6. 2024) Alex Beer, SP-Frak
tion, in stiller Wahl gewählt.

Geschäft 4592
Als Mitglied in die Kommission für 
Kultur und Soziales wird anstelle 
des zurückgetretenen Jean-Jacques 
Winter, SP-Fraktion, für den Rest 
der laufenden Amtsperiode (bis 
30. 6. 2024) Noëmi Feitsma, SP-
Fraktion, in stiller Wahl gewählt.

Geschäft 4539 /A
Bericht des Gemeinderates vom 
15. 9. 2021 und der Finanz- und 
Rechnungsprüfungskommission 
vom 4. 11. 2021 betreffend Auf­
gaben- und Finanzplanung der 
Einwohnergemeinde und der Spe­
zialfinanzierungen über die Jahre 
2022–2026 wird beraten und es 
werden folgende Beschlüsse ge-
fasst:

1.	 Der Aufgaben- und Finanzplan 
für die Planperiode 2022–2026 
für die Einwohnergemeinde 
Allschwil wird mit 33 Ja bei 
5  Enthaltungen zur Kenntnis 
genommen.

2.	Der Aufgaben- und Finanzplan 
für die Planperiode 2022–2026 
für die Spezialfinanzierungen 
Wasserversorgung, Abwasser-
beseitigung und Abfallbeseiti-
gung der Einwohnergemeinde 
Allschwil wird mit 34 Ja bei 
4  Enthaltungen zur Kenntnis 
genommen.

In der Schlussabstimmung wird 
das Geschäft 4539/A mit 34 Ja bei 
4 Enthaltungen als Ganzes abge-
schrieben.

Einwohnerratsbeschlüsse 
vom 7. Dezember 2021

7101; Spezialfinanzierung Wasser
versorgung wird mit 10 Ja und 
27 Nein abgelehnt.

Geschäft 4540B.9
Der Budgetantrag von Urs Pozivil, 
FDP-Fraktion, betreffend Konto 
7301.5040.06; Wertstoffsammel-
stelle Lindenplatz wird mit 12 Ja 
und 24 Nein bei einer Enthaltung 
abgelehnt.

Geschäft 4540
Über die Anträge des Gemeinde
rates zum Budget 2022 wird wie 
folgt beschlossen:

1.	 Das Budget 2022 für die Ein-
wohnergemeinde Allschwil wird 
einstimmig genehmigt.

2.	Über folgende Anträge wurde 
abgestimmt:

Antrag Henry Vogt, SVP-Fraktion 
(Geschäft 4540B.10)
Der Budgetantrag von Henry Vogt, 
SVP-Fraktion, betreffend Senkung 
des Steuerfusses für die Einkom-
mens- und Vermögenssteuer der na-
türlichen Personen auf 56.0% wird 
mit 11 Ja und 26 Nein abgelehnt.

Antrag Gemeinderat
Der Steuerfuss für die Einkom-
mens- und Vermögenssteuer der 
natürlichen Personen wird mit 28 Ja 
und 9 Nein unverändert auf 58.0% 
der Staatssteuer festgelegt.

Somit ist der Antrag des Gemeinde-
rates angenommen und der Steuer-
fuss bleibt unverändert auf 58% der 
Staatssteuer.

3.	 Die Steuersätze für die juristi-
schen Personen werden mit 36 Ja 
bei einer Enthaltung unverän-
dert wie folgt festgelegt:
a)	 Kapitalgesellschaften / 

Genossenschaften
	 Ertrag 5.00%
	 Kapital 0.55 ‰
b)	Vereine, Stiftungen,  

übrige juristische Personen
	 Ertrag 5.00%
	 Kapital 0.55 ‰

In der Schlussabstimmung wird das 
Geschäft 4540 / A / B / C einstimmig 
angenommen.

Budget 2022 
(Geschäft 4540 /A)

Geschäft 4540B.1
Der Budgetantrag von Melina 
Schellenberg, SP-Fraktion, betref-
fend Eröffnung einer Bücherkabi-
ne wird einstimmig angenommen.

Geschäft 4540B.2
Der Budgetantrag vom ER-Büro, 
betreffend Konto 0110.3099; Ju-
biläumsfest 50 Jahre Einwohner-
rat wird mit 32 Ja und 2 Nein bei 
4 Enthaltungen angenommen.

Geschäft 4540B.3
Der Budgetantrag vom Wahlbüro 
betreffend Konto 0110.3111; Ti-
sche für das Wahlbüro wird mit 
37 Ja bei einer Gegenstimme an-
genommen.

Geschäft 4540B.4
Der Budgetantrag von Christian 
Jucker, EVP/GLP/Grüne-Fraktion, 
betreffend Einrichtung einer Bücher-
rückgabebox der Bibliotheken der 
GGG wird mit 12 Ja und 22 Nein 
bei 4 Enthaltungen abgelehnt.

Geschäft 4540B.5
Der Budgetantrag von Henry Vogt, 
SVP-Fraktion, betreffend Konto 
3110.5040.03; Neukonzeption 
und Realisierung Heimatmuseum 
(NEU) wird mit 12 Ja und 23 Nein 
bei 3 Enthaltungen abgelehnt.

Geschäft 4540B.6
Der Budgetantrag von Lucca Schulz, 
SP-Fraktion, Miriam Schaub, EVP/
GLP/Grüne-Fraktion, Urs Pozivil, 
FDP-Fraktion und Beatrice Stierli, 
CVP-Fraktion, betreffend Konto 
6290.3634; Beiträge an öffentliche 
Unternehmungen wird mit 30 Ja 
und 6 Nein bei 2 Enthaltungen an-
genommen.

Geschäft 4540B.7
Der Budgetantrag von Niklaus 
Morat, SP-Fraktion, betreffend 
Konto 5790.3636; Spende an Ver-
steckte Armut Allschwil – Schönen-
buch wird mit 23 Ja und 11 Nein 
bei 2 Enthaltungen angenommen.

Geschäft 4540B.8
Der Budgetantrag von Urs Pozivil, 
FDP-Fraktion, betreffend Konto 

Stephan Wolf rückt in 
den Einwohnerrat nach

Die Gemeindeverwaltung erklärt 
anstelle von Beatrice Stierli (CVP) 
Herrn Stephan Wolf als Nach-
rückenden und somit als neues 
Mitglied des Einwohnerrats per 
1. Januar 2022 bis zum Rest der lau-
fenden Legislaturperiode (30. Juni 
2024) als gewählt (vgl. § 44 Abs. 1 
des Gesetzes über die politischen 
Rechte, GpR, SGS 120).

«Es muss von 
Herzen kommen, 
was auf Herzen 
wirken soll»

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Adventszeit und ein  besinnliches 
Weihnachtsfest und im neuen Jahr 
2022 viel  Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit.

Dieses Bild wurde von 
Besuchenden der Tagesstätte in 
Allschwil gestaltet.

 
 

Bestattung

Cattin-Madörin, Eleonora
*	1. Juni 1928
†	4. Dezember 2021
von Le Noirmont JU
wohnhaft gewesen in Niederdorf, 
Gritt Seniorenzentrum 
Waldenburgertal, Grittweg 24
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Ergänzend zur Familie und Re-
gelstruktur begleiten freiwil-
lige Gottis oder Gastfamilien 
momentan sechs Kinder und 
eine Mutter mit Kleinkindern 
in Allschwil. Diese haltgebende 
Beziehung stärkt die positive 
Entwicklung der Kinder, gerade 
auch im Übergang zum Kinder-
garten oder Primarstufe. Alle 
Familien mit einem herausfor-
dernden Alltag können teilneh-
men.

Die Kindergärtnerin von Nael er-
hofft sich Folgendes von einem Be-
suchskontakt für den Knaben: «[…] 
Nael hat so viel Potenzial, aber lei-
der zu wenig Unterstützung von zu 
Hause, um in unserem Schulsystem 
erfolgreich zu sein, und das finde ich 
wahnsinnig schade! […] Für Nael 
wäre die Unterstützung durch die 
Gastperson sicherlich unglaublich 
hilfreich in verschiedenen Ange-
legenheiten (Sprache, Integration, 
Klarkommen im Schulsystem etc. 
[…].» Seit über 1½ Jahren besucht 

Wenn Beziehung hilft: Kinder stärken in Allschwil

Maya ist ein sehr schüchternes 
Mädchen. Sie ist im Kindergarten 
und spricht noch wenig Deutsch. 
Seit rund einem halben Jahr besucht 
Maya regelmässig eine pensionier-
te Freiwillige. Beide malen lei-
denschaftlich gerne. Sie besuchen 
auch den Zoo und bräteln im Wald. 

Während der Treffen lachen sie viel. 
Maya kann sich in diesen Stunden 
öffnen und gewinnt Selbstvertrau-
en. Die Kindergärtnerin unterstützt 
den Kontakt.

Auch die Freiwilligen profitie-
ren von der Begleitung. Sie erleben 
bereichernde Momente, machen 
neue Erfahrungen und können 
ihre Kenntnisse und Fähigkeiten 
sinnstiftend einbringen. Sie werden 
durch das Rote Kreuz Baselland be-
gleitet und können an diversen Wei-
terbildungen teilnehmen. Ihre Be-
deutung als Bezugsperson ist in der 
Covid-Pandemie noch wertvoller.

Nael nun eine aktive pensionierte 
Freiwillige. Sie treffen sich regelmäs
sig zum Spielen, Kochen, Backen 
und für Aktivitäten draussen. Auch 
für Naels Eltern wurde die Freiwil-
lige zu einer Ansprechperson. Bei 
wichtigen Gesprächen in der Schule 
ist sie unterstützend dabei.

Im gemeinsamen Spiel Neues lernen und gestärkt werden.� Foto SRK BL Möchten Sie ein Kind oder eine 
Mutter mit einem Kleinkind für 
eine begrenzte Zeit begleiten? 
Haben Sie Fragen? Melden Sie 
sich unverbindlich bei uns. Wir 
geben gerne Auskunft: Rotes 
Kreuz Baselland, Corinne Egger, 
061 905 82 00, c.egger@srk-basel 
land.ch.

Dreikönigskuchen im Wegmattenpark                              

   
   

  

Dreikönig trotzt Corona!  
Zum Dreikönig übergeben die Mitglieder des Gemeinderates unter dem Pavillon des Wegmattenparks allen Besuchenden ein abgepacktes Stück des feinen Dreikönigskuchens 
– ‘s het solang ‘s het. Als ein Zeichen der Hoffnung auf ein bisschen Normalität kann der in Allschwil traditionelle Dreikönigsanlass so auch 2022 stattfinden – wenn auch in 
anderer Form als gewohnt und unter Einhaltung der Covid-19-Restriktionen wie Maskenpflicht, genügend Abstand und Vermeidung von Menschenansammlungen. Der Anlass 
findet draussen bei jeder Witterung statt. Die Besucher werden gebeten, sich strikte an die Covid-19-Massnahmen zu halten und den Park nach Erhalt der Aufmerksamkeit 
umgehend zu verlassen! 

Der Gemeinderat bedankt sich für die Unterstützung und freut sich auf einen regen Besuch. 
 

Auf der Webseite www.allschwil.ch finden Sie Informationen, sollte der Anlass aufgrund neuer BAG-Massnahmen nachträglich abgesagt werden müssen. 
     

 

  
            
 

 

Die Mitglieder des Gemeinderates 
verteilen im Wegmattenpark ein feines 
Stück vom traditionellen Dreikönigs-
kuchen und läuten so das neue Jahr ein. 
 

Mittwoch, 5. Januar 2022, 
16.30 bis 19.30 Uhr, 

Wegmattenpark, rund um den Pavillon 
 
Wir laden alle Einwohnerinnen und 
Einwohner herzlich ein und freuen uns 
auf Ihr Kommen! 
 
Gemeinderat Allschwil 
 

 



Freitag, 17. Dezember 2021 – Nr. 50/51/52Allschwiler Wochenblatt 25Gemeinde-Nachrichten

Nach der Erneuerung des Emp-
fangsbereichs und der Einwoh-
nerkontrolle hat die Gemein-
deverwaltung Allschwil ihre 
Öffnungszeiten den neuen Ge-
gebenheiten angepasst. Die all-
gemeinen Öffnungszeiten des 
Gemeindezentrums und der 
Villa Guggenheim sowie spe-
zielle Öffnungszeiten einzelner 
Bereiche können – mit Gültigkeit 
ab 3. Januar 2022 – zusätzlich 
der Website www.allschwil.ch 
entnommen werden.

Im Vergleich zu den bisherigen er­
fahren die neuen Öffnungszeiten 

bloss geringfügige Änderungen, 
die allesamt darauf abzielen, die 
Situation für Kunden der Gemein­
deverwaltung zu verbessern. So 
kommt die Gemeindeverwaltung 
beispielsweise dem festgestellten 
Kundenbedürfnis nach einer frü­
heren Öffnung der Gemeindever­
waltung am Nachmittag nach und 
öffnet bereits um 13.30 Uhr statt 
um 14 Uhr. Zudem ist die Gemein­
deverwaltung am Montagabend 
jeweils bis 18 Uhr geöffnet.

Die neuen Öffnungszeiten des 
Gemeindezentrums an der Basler­
strasse 111 ab 3. Januar 2022:

Neue Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung 
ab 2022

Die Öffnungszeiten des Hallenbads im Schulzentrum Neuallschwil wer­
den aufgrund der Festtage und unerwarteter zweitägiger Unterhalts­
arbeiten zwischen dem 20. Dezember 2021 und 2. Januar 2022 wie folgt 
angepasst:

Öffnungszeiten Hallenbad während  
der Weihnachtszeit und über Neujahr

Badeschluss: jeweils 15 Minuten vor Schliessung des Bads. Kassenschluss: 
jeweils 45 Minuten vor Schliessung des Bads. Aktuelle Updates zu mög­
lichen weiteren Anpassungen der Öffnungszeiten infolge der Corona­
situation sind jeweils auf der Gemeindewebseite unter www.allschwil.ch/
de/hallenbad zu finden. Herzliche Grüsse und wunderschöne Festtage!
� Ihr Hallenbad-Team (Tel. 061 486 26 79)

Gemeindeverwaltung Allschwil, Bereich Bau – Raumplanung – Umwelt

Montag 8 bis 11.45 Uhr / 13.30 bis 18 Uhr 
(vor Feiertagen bis 17 Uhr)

Dienstag

8 bis 11.45 Uhr / nachmittags geschlossen
Die Gemeindeverwaltung ist von 13.30 bis 17 Uhr 
telefonisch über die Hauptnummer 061 486 25 25 
erreichbar.

Mittwoch 8 bis 11.45 / 13.30 bis 17 Uhr

Donnerstag

8 bis 11.45 Uhr / nachmittags geschlossen
Die Gemeindeverwaltung ist von 13.30 bis 17 Uhr 
telefonisch über die Hauptnummer 061 486 25 25 
erreichbar.

Freitag 8 bis 11.45 Uhr / 13.30 bis 17 Uhr

•	 Die Öffnungszeiten der Villa Guggenheim an der Baslerstrasse 101 ent­
sprechen bis auf zwei Ausnahmen – Montagnachmittag nur bis 17 Uhr 
und Freitagnachmittag nur bis 16 Uhr geöffnet – den Öffnungszeiten 
des Gemeindezentrums.

•	 Die Öffnungszeiten der Gemeindepolizei sind von Montag bis Freitag 
von 10 bis 11.45 Uhr.

•	 Das Bestattungswesen ist nach telefonischer Vereinbarung zugänglich 
(061 486 25 28).

•	 Der Bereich Buchhaltung/Inkasso ist ebenfalls nach telefonischer Ver­
einbarung zugänglich (061 486 25 86/44).

Die Büros der Gemeindeverwal­
tung an der Baslerstrasse 111 und 
101 und der Aussenstellen sowie 
die Regiebetriebe bleiben vom 
Freitag, 24. Dezember, bis und 
mit Sonntag, 2. Januar 2022, für 
sämtlichen Publikumsverkehr ge­
schlossen.

Ab Montag, 3. Januar 2022, 
sind wir zu den normalen Öffnungs­
zeiten wieder für Sie da.

Für die Meldung von Todes­
fällen steht am 27. und 28. De­
zember 2021 von 8 bis 10 Uhr die 
Telefonnummer 061 486 25 28 
(Abteilung Einwohnerdienste) zur 
Verfügung.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 
und einen guten Rutsch in ein ge­
sundes neues Jahr!

� Gemeindeverwaltung Allschwil

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
an Weihnachten und Neujahr

Anfang des Jahres 2022 versen­
det die Gemeindeverwaltung die 
Jahresrechnungen für die Hunde­
gebühr an die Hundehalterinnen 
und Hundehalter in Allschwil. Lei­
der erhalten häufig auch Hundehal­
tende eine Rechnung, deren Hunde 
im Verlauf des Jahres verstorben 
sind oder den Besitzer gewechselt 
haben. Es ist nachvollziehbar, dass 
in der Trauer über den Verlust eines 
treuen Begleiters vergessen werden 
kann, diesen bei der Gemeindever­
waltung, aber auch bei der Ami­
cus-Datenbank (www.amicus.ch) 

abzumelden. Bitte nehmen Sie die 
Abmeldung noch vor Jahresende 
vor, damit Sie im Jahr 2022 keine 
neue Jahresrechnung erhalten.

Die Abmeldung kann persön­
lich am Schalter der Einwoh­
nerdienste oder per E-Mail (ein­
wohnerdienste@allschwil.bl.ch) 
erfolgen. Für die Abmeldung be­
nötigen wir eine Kopie der Tier­
arztrechnung (Euthanasie) oder 
der Rechnung für die Einäsche­
rung des Hundes.
� Ihre Einwohnerdienste
� der Gemeindeverwaltung Allschwil

Hundegebühr 2022

Das öffentliche Mitwirkungsver­
fahren betreffend das überarbei­
tete Projekt Schützenweg ist ab­
geschlossen. Gemäss kantonalem 
Raumplanungs- und Baugesetz 
(RBG) liegt der Schlussbericht des 
Gemeinderates über das Mitwir­
kungsverfahren vom 9. Dezember 
2021 bis zum 7. Januar 2022 öf­
fentlich auf.

Ort: Gemeinde Allschwil, Ab­
teilung Entwickeln Planen Bauen, 

Baslerstrasse 111, 1. OG, Zimmer 
Nr. 110, Allschwil.

Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 8 bis 11.45 Uhr und Mon­
tag, Mittwoch und Freitag 14 bis 
17 Uhr oder nach telefonischer Ver­
einbarung (Telefon 061 486 25 87 
oder 52).

Der Bericht kann auch unter 
www.allschwil.ch eingesehen bzw. 
heruntergeladen werden.
� Gemeinderat Allschwil

Überarbeitetes Projekt Schützenweg

Schlussbericht zum  
öffentlichen Mitwirkungsverfahren

Montag, 20. 12. 2021
10.00 bis 12.00 Uhr
17.15 bis 21.30 Uhr

Dienstag, 21. 12. 2021 geschlossen wegen Netzwerk- und Stromarbeiten

Mittwoch, 22. 12. 2021 geschlossen wegen Netzwerk- und Stromarbeiten

Donnerstag, 23. 12. 2021
10.00 bis 12.00 Uhr
17.15 bis 21.30 Uhr

Freitag, 24. 12. 2021 geschlossen Heiligabend

Samstag, 25. 12. 2021 geschlossen Weihnachten

Sonntag, 26. 12 .2021 geschlossen Stephanstag

Montag, 27. 12. 2021
10.00 bis 12.00 Uhr
17.15 bis 21.30 Uhr

Dienstag, 28. 12. 2021
10.00 bis 12.00 Uhr
17.15 bis 21.30 Uhr

Mittwoch, 29. 12. 2021
10.00 bis 12.00 Uhr
14.00 bis 16.45 Uhr
17.00 bis 19.00 Uhr reserviert für AHV-Rentner/innen

Donnerstag, 30. 12. 2021
10.00 bis 12.00 Uhr
17.15 bis 21.30 Uhr

Freitag, 31. 12. 2021 geschlossen Silvester

Samstag, 01. 01. 2022 geschlossen Neujahr

Sonntag, 02. 01. 2022 geschlossen Berchtoldstag
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz und 
ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu dieser Stadt 
prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde dadurch ihre politi-
sche und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Wir suchen ab 1. September 2022 bis 31. August 2023 eine/n motivierte/n

Praktikantin/Praktikanten
für das Freizeithaus Allschwil

Ihr Aufgabenbereich umfasst die Mitarbeit im täglichen Betrieb; Sie un-
terstützen das Team bei der Organisation und der Durchführung von 
Werk- und Spielprogrammen, betreuen und begleiten Kinder und Ju-
gendliche während der Öffnungszeiten und an Veranstaltungen, unter-
stützen in der Planung und in der Durchführung von Genderangeboten 
und sind verantwortlich für die Grundpflege der Tiere.

Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung oder einen 
gleichwertigen Schulabschluss oder brauchen ein Ausbildungsprakti-
kum im Rahmen der Fachmaturität. Sie sind mindestens 18 Jahre alt, 
bringen Erfahrung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen mit und 
haben handwerkliches Geschick. Die Bereitschaft zur Arbeit an Wochen-
enden und Abenden runden Ihr Profil ab.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tä-
tigkeit in einem motivierten und kompetenten Team, eine professionel-
le Praktikumsbegleitung sowie einen vielseitigen Betrieb mit kreativen 
Aufgaben sowie zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen.

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Verwaltung > 
Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über das 
Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post eingereichte oder 
anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen werden nicht bearbei-
tet und vernichtet.

Für aufgabenbezogene Fragen steht Ihnen Peter Back, Co-Abteilungs-
leiter Jugend – Familie – Freizeit – Sport, Tel. 061 486 27 18, gerne zur Ver-
fügung. Wir freuen uns Sie kennenzulernen.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz und 
ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu dieser Stadt 
prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde dadurch ihre politi-
sche und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Wir suchen auf das neue Schuljahr 2022/2023 (per 15. August 2022) 
eine/n motivierte/n und aufgestellte/n

Praktikantin / Praktikanten
für die Schulische Tagesstruktur Gartenhof 

und die Tageskindergärten
Ihr Aufgabenbereich umfasst die Mitarbeit im täglichen Betrieb; Sie un-
terstützen das Team bei der Durchführung von Programmen, organisie-
ren und betreuen während der schulfreien Zeit und helfen bei den 
Hausaufgaben. Im Rahmen der Ferienbetreuung gestalten Sie die sechs 
betreuten Wochen gemeinsam mit dem Team mit. Zudem erwarten wir 
die Bereitschaft zur Mithilfe bei hauswirtschaftlichen Aufgaben.

Sie verfügen über eine Schulausbildung mit Abschluss und bringen Er-
fahrung (z. B. Gruppenleitung Pfadi, Sportverein, Au Pair) im Umgang 
mit Kindern und Jugendlichen mit. Möglich ist auch ein Ausbildungs-
praktikum im Rahmen der Fachmaturität.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tä-
tigkeit, eine professionelle Praktikumsbegleitung, einen vielseitigen 
Betrieb mit kreativen Aufgaben, sowie moderne Arbeits- und Anstel-
lungsbedingungen.

Bitte bewerben Sie sich bis 30. April 2022 online unter unter www. 
allschwil.ch (> Verwaltung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über das 
Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post eingereichte oder 
anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen werden nicht bearbei-
tet und vernichtet.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Carmen Obrist, Abteilungsleiterin 
Schulergänzende Tagesstrukturen a. i., Tel. 061 486 27 38, gerne zur Ver-
fügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Traditionsgemäss wird das 
neue Jahr auch in Allschwil ver-
einzelt mit buntem Feuerwerk 
und lauten Knallern gefeiert. Die 
Gefahren bei der falschen Hand-
habung von Raketen, Vulkanen 
und anderen Feuerwerkskör-
pern werden dabei leider meist 
unterschätzt. Die Gemeindepo-
lizei möchte darum die Bevöl-
kerung im Umgang mit Feuer-
werk sensibilisieren und auf die 
Gefahren aufmerksam machen.

Zu beachten gilt es zum Beispiel, 
dass nicht alle Allschwiler Freude 
an Feuerwerk haben. Lautes Knal-
len bedeutet Stress für ältere Leu-
te, Kleinkinder und vor allem für 
Nutz- und Haustiere. Aus Rück-
sicht sollte darum Feuerwerk mit 
gesundem Menschenverstand und 
Augenmass und nur an den nach 
Polizeireglement gestatteten Tagen 
abgebrannt werden. Es sind dies der 
31. Juli und der 1. August sowie der 
31. Dezember.

Feuerwerk an Silvester
•	 Lassen Sie nur zugelassenes 

Feuerwerk abbrennen.
•	 Stellen Sie Wasser zum Löschen 

und Kühlen von Verbrennungen 
bereit.

•	 Je nach Grösse des Feuerwerks-
körpers ist ein Sicherheitsabstand 
von 40 bis 200 Metern zu Ge-
bäuden, Getreidefeldern oder 
Waldrändern erforderlich.

•	 Das Abbrennen von Feuerwerks-
körpern in unmittelbarer Nähe 
von Menschen ist verboten.

•	 Schliessen Sie an Festtagen 
Dachluken, Fenster und Türen.

•	 Zündhölzer, Feuerzeuge und 
Feuerwerk gehören nicht in 
die Hände von Kleinkindern. Er-
klären Sie Kindern altersgerecht 
den richtigen Umgang mit Feu-
erwerk und beaufsichtigen Sie 
diese.

•	 Brennt ein Feuerwerkskörper 
nicht ab, darf man sich ihm frü-
hestens nach zehn bis fünfzehn 
Minuten nähern. Übergiessen 
Sie dann den Blindgänger mit 

Wasser. Nachzündversuche kön-
nen gefährlich sein.

•	 Raketen sind aus einer gut ver
ankerten Flasche oder einem 
Rohr abzufeuern. Der Raketen-
stab darf nicht in die Erde ge-
steckt werden.

•	 Basteleien an Feuerwerkskör-
pern und Eigenkreationen sind 
zu unterlassen.

•	 Rauchen Sie nie in der Nähe 
eines Feuerwerks!

•	 Beachten Sie unbedingt die all-
fällig von den Behörden erlas-
senen Feuerverbote und die ak-
tuelle Situation zu Trockenheit 
und Waldbrandgefahr.

•	 Beachten Sie allfällige Feuer-
werksverbote auf bezeichneten 
Arealen wie z. B. den Pausen-
plätzen der Allschwiler Schul-
häuser.

In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen schöne Feiertage und einen 
guten und unfallfreien Jahresüber-
gang und bleiben Sie gesund.
� Ihre Gemeindepolizei Allschwil

Anlässlich der jährlichen 1.-Au-
gust- und Silvesterfeierlichkeiten 
verletzten sich in jedem Jahr in der 
Schweiz rund 105 Personen. Wer 
Feuerwerk zündet, sollte sich da-
rum bereits beim Kauf instruieren 
lassen und die Gebrauchsanleitung 
vollständig durchlesen. Von selbst 
gebasteltem Feuerwerk wird gene-
rell abgeraten, da dies oftmals zu 
schwersten Verletzungen führen 
kann. Ursachen für Unfälle mit Feu-
erwerk sind jedes Jahr hauptsäch-
lich unachtsames und fahrlässiges 
Verhalten.

Die wichtigsten Vorsichtsmass-
nahmen im Umgang mit Feuer-
werk haben die Beratungsstelle für 
Brandverhütung (BfB), die BFU 
und die Suva nachfolgend zusam-
mengestellt:
•	 Lassen Sie sich beim Kauf von 

Feuerwerk die Handhabung der 
einzelnen Feuerwerkskörper er-
klären.

•	 Lesen Sie die Gebrauchsanwei-
sung und befolgen Sie diese.
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest­
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die 
Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die 
Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit 
einbüsst.

Für die Schulergänzenden Tagesstrukturen suchen wir per 1. Ja­
nuar 2022 oder nach Vereinbarung eine flexible, engagierte und 
aufgestellte Persönlichkeit als

Mitarbeiter/in Mittagstisch / 
Springer/in 

(auf Stundenbasis)

Sie begleiten die Kinder im Alter zwischen 4 bis 12 Jahren wäh­
rend der Mahlzeiten und helfen bei den Hausaufgaben. Die fixen 
Arbeitseinsätze am Mittagstisch sind jeweils am Montag, Diens-
tag, Donnerstag und jeden zweiten Freitag von 11.45 Uhr bis 
14 Uhr. Ausserdem besteht zusätzlich die Möglichkeit als Springer/
in, bei Abwesenheit einzelner oder mehrerer Betreuungsperso­
nen, bei der Betreuung der angemeldeten Kinder ausserhalb der 
Unterrichtszeit und während sechs betreuten Schulferienwochen 
in der Schulischen Tagesstruktur und den Tageskindergärten mit­
zuhelfen. Die Einsätze wären dann jeweils im Anschluss an den 
Mittagstisch und dauern bis maximal 18 Uhr an.

Sie bringen Erfahrung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen 
mit, haben Freude mit ihnen zu arbeiten, sind flexibel einsetzbar 
an verschiedenen Standorten. Ausserdem sind Sie Neuem gegen­
über aufgeschlossen und verfügen zwingend über gute Deutsch­
kenntnisse.

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und selbstständige 
Aufgabe, ein unterstützendes Arbeitsklima in einem engagier­
ten, motivierten Team sowie zeitgemässe Arbeitsbedingungen.

Bitte bewerben Sie sich online hier unter www.allschwil.ch (> Ver­
waltung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über 
das Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post einge­
reichte oder anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen wer­
den nicht bearbeitet und vernichtet.

Für aufgabenbezogene Fragen steht Ihnen Carmen Obrist, Abtei­
lungsleiterin Schulergänzende Tagesstrukturen a. i., Tel. 061 486 
27 38, gerne zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzu­
lernen.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Zur Verstärkung unserer Abteilung Einwohnerdienste suchen wir 
per 1. März 2022 oder nach Vereinbarung eine dienstleistungsorien­
tierte, teamfähige, engagierte und belastbare Persönlichkeit als

Sachbearbeiter/in Einwohnerdienste / 
Stv. Abteilungsleiter/in 

Einwohnerdienste (80 bis 100%)
Ihr Aufgabengebiet
•	 Stellvertretende Führung der Abteilung Einwohnerdienste
•	 Beratung und Betreuung der Einwohnenden am Schalter der 

Einwohnerkontrolle, am Telefon und online/digital
•	 Führen und aktualisieren des Einwohnerregisters sowie der Hunde­

datenbank
•	 Erstellen von Ausweisen und Bescheinigungen
•	 Erteilung von Auskünften an Behörden und Amtsstellen
•	 Kassenführung
•	 Selbstständige Korrespondenz
•	 Praktische Betreuung eines/einer kaufmännischen Lernenden

Ihr Profil
•	 Verwaltungslehre oder kaufmännische Ausbildung mit abge­

schlossener Weiterbildung im öffentlichen Gemeinwesen
•	 Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich der Einwohnerkontrolle
•	 Versierter Umgang mit MS-Office und NEST
•	 Stilsichere Ausdrucksweise in Wort und Schrift, Fremdsprachen­

kenntnisse (Englisch) von Vorteil
•	 Freude am Kontakt mit Einwohner/innen, Ämtern und Behörden
•	 Hohes Qualitäts- und Verantwortungsbewusstsein
•	 Selbstständige und sehr exakte Arbeitsweise
•	 Berufsbildnerkurs (oder Bereitschaft diesen zu absolvieren)

Ihre Perspektive
•	 Abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem spannenden, 

lebhaften Umfeld
•	 Unterstützendes und motiviertes Arbeitsklima
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Verwal­
tung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über das 
Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post eingereichte 
oder anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen werden nicht 
bearbeitet und vernichtet.

Für aufgabenbezogene Fragen steht Ihnen Daniel Bury, Abteilungs­
leiter Einwohnerdienste, Tel. 061 486 25 10, gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

www.allschwil.ch

Die Gemeinde Allschwil bietet auch 
2022 eine unentgeltliche Rechts­
beratung an. Ausser während 
der Schulferien erteilt lic. utr. iur. 
Hansruedi Burri in der Regel alle 
14 Tage jeweils montags zwischen 
17 und 19 Uhr Auskünfte in juris­
tischen Fragen (je nach Nachfrage 
ist die Rechtsauskunft bis 19.30 
Uhr geöffnet). Eine Anmeldung 

ist nicht erforderlich. Bitte ziehen 
Sie am Terminal der Einwohner­
kontrolle durch Drücken des But­
tons «Rechtsberatung» ein Ticket 
– Ihre Nummer wird dann auf­
gerufen.

Folgende Daten sind im Jahr 2022 
für die unentgeltliche Rechtsbera­
tung reserviert:

Montag, 17. Januar 2022
Montag, 31. Januar 2022
Montag, 14. Februar 2022
Montag, 14. März 2022
Montag, 28. März 2022
Montag, 25. April 2022
Montag, 9. Mai 2022
Montag, 23. Mai 2022
Montag, 13. Juni 2022
Montag, 27. Juni 2022

Montag, 15. August 2022
Montag, 29. August 2022
Montag, 12. September 2022
Montag, 26. September 2022
Montag, 17. Oktober 2022
Montag, 31.Oktober 2022
Montag, 14. November 2022
Montag, 28. November 2022
Montag, 12. Dezember 2022

Unentgeltliche Rechtsberatung
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die 
Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die 
Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit 
einbüsst.

Zur Verstärkung unserer Abteilung Sicherheit suchen wir per 
1. Januar 2022 oder nach Vereinbarung eine zuverlässige, selbst-
ständige und belastbare Persönlichkeit als

Mitarbeiter/in 
Abteilung Sicherheit / Unterhalt (50%)

Ihr Aufgabengebiet
•	 Regelmässige Prüfung des Feuerwehrmaterials und der Ge-

räte
•	 Unterhalt und Kontrolle der Feuerwehr- und Zivilschutzfahr-

zeuge
•	 Stellvertretung des/der für die Wartung und Unterhalt zu-

ständigen Mitarbeitenden
•	 Koordination und Ausführung von Wartungsarbeiten an Ge-

räten, Einrichtungen und Anlagen der Feuerwehr und des 
Zivilschutzes

•	 Sicherstellung der Einsatzbereitschaft aller Geräte und Ein-
richtungen der Feuerwehr und des Zivilschutzes

•	 Unterstützung bei der Ausbildung des Zivilschutzpersonals
•	 Unterstützung des Bereiches Zivilschutz Logistik
•	 Mithilfe bei der Betreuung von Anlage-WKs des Zivilschutzes
•	 Überwachung der Beanspruchung von Arbeitsleistungen 

Dritter
•	 Periodische Materialprüfungen nach den eidgenössischen 

Richtlinien

Ihr Profil
•	 Abgeschlossene Berufsausbildung als Heizungsmonteur/in, 

Installateur/in, Mechaniker/in, Schlosser/in, Auto-, Maschi-
nen- oder Elektromechaniker/in oder Handwerker/in mit Er-
fahrung in Unterhalts- und Wartungsaufgaben oder gleich-
wertige Ausbildung

•	 Einige Jahre Berufserfahrung
•	 Führerausweis Kategorie B (C oder C1 von Vorteil)
•	 Kenntnisse über die Organisationsstrukturen, die Anlagen 

und Fahrzeuge sowie des Materials in der Feuerwehr und im 
Zivilschutz von Vorteil

•	 Feuerwehrausbildung oder Mitglied von Vorteil
•	 Eigeninitiative und Flexibilität
•	 Identifikation mit dem Aufgabengebiet und der Gemeinde

Ihre Perspektive
•	 Eine abwechslungsreiche, herausfordernde und verantwor-

tungsvolle Tätigkeit im Dienste der Öffentlichkeit
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen sowie 

Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Kollegiales Arbeitsklima in einem kleinen Team

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Ver-
waltung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über 
das Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post einge-
reichte oder anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen 
werden nicht bearbeitet und vernichtet.

Für aufgabenbezogene Fragen steht Ihnen Andreas Meyer, Ab-
teilungsleiter Sicherheit, Tel. 061 486 27 04, gerne zur Verfü-
gung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

www.allschwil.ch

Das Rote Kreuz Baselland führt Sie in die 

Aufgabe ein und unterstützt Sie während 

Ihrem Einsatz von mind. sechs Monaten.  

Wir bieten diverse Weiterbildungen an.

Melden Sie sich unverbindlich bei uns!  
Wir informieren Sie über mögliche Ein-
sätze. Wir freuen uns auf Sie!
Rotes Kreuz Baselland 
Telefon 061 905 82 00 | freiwillige@srk-baselland.ch 
www.srk-baselland.ch

Freiwilliges Gotti 
oder Gastfamilie 

gesucht

Sie sind für ein Kind da und 
unternehmen gemeinsam 
Freizeitaktivitäten. Das Kind 
macht neue Erfahrungen, er-
weitert seine Fähigkeiten und 
erlebt eine unbeschwerte Zeit. 
Kinder unter 4 Jahren werden 
von ihrer Mutter begleitet.
Für mehr Chancengleichheit aller 
Kinder.

Testamentanzeige

Die nachstehend aufgeführte Ver­
storbene hat über ihren Nachlass 
letztwillig verfügt, ohne eventuell 
bzw. alle gesetzlichen Erben zu be­
rücksichtigen. Da dem Erbschafts­
amt diese nicht bekannt sind, wird 
ihnen von dieser Verfügung Kennt­
nis gegeben mit dem Hinweis, dass 
die Erbschaft den eingesetzten 
Erben ausgehändigt wird, sofern 
deren Berechtigung nicht bis zur 
angegebenen Eingabefrist beim 

Erbschaftsamt Basel-Landschaft 
(Domplatz 9, 4144 Arlesheim) be­
stritten wird.

Heitzmann-Antoine, 
Paulette Bernadette
geboren am 12. Mai 1927, von 
Allschwil, wohnhaft gewesen in 
Allschwil, APH Muesmattweg 33, 
gestorben am 6. November 2021.

Eingabefrist: 7. Januar 2022.

Beachten Sie dazu auch den Artikel auf Seite 26!



-MINU
INNOCENT & CO.
Geschichten einer seltsamen Ehe
Die Ehe von heute hält kaum mehr lang. 
Das Ablauf-Datum ist wie bei Joghurt oder 
Hühnerbrüstchen kurz gesetzt – silberne 
Hochzeiten werden eine goldene Rarität! 
Bei Innocent & Co. dauert die Zweierkiste 
schon seit über einem halben Jahrhundert.
ISBN 978-3-7245-2510-3, CHF 24.80

Wendebuch

AUS DEM  
FRIEDRICH REINHARDT VERLAG

HELEN LIEBENDÖRFER
ZUM ZEITVERTREIB – 
EIN BASLER DECAMERONE
Geschichten aus dem alten Basel
Im berühmten Decamerone von Boccaccio gaben zehn 
Erzähler während der Pestepidemie im Jahr 1348 span-
nende Geschichten zum Besten, um die Isolation erträg-
licher zu machen. In Anlehnung an damals präsentiert 
die Autorin während der Corona-Krise ebenfalls unter-
haltsame Geschichten aus dem alten Basel.
ISBN 978-3-7245-2498-4, CHF 24.80

MENA KOST/UELI PFISTER
DINO UND DONNY IM WINTER
Nach dem letztjährigen Bestseller «Dino und 
Donny» ist jetzt der zweite Band erschienen.  
Ein Bilderbuch für Kinder ab drei Jahren. 
ISBN 978-3-7245-2505-9, CHF 24.80

CLAUDIA SCHILLING HOFSAISON HERBST/WINTER
Gemüse-Rezepte – frisch geerntet & aufgetischt
Direkt ab Biohof frisch auf den Tisch: Gemüse-Abos und Co. machen den 
«Farm-to-Table»-Traum möglich. Saisonal und regional zu kochen, war noch 
nie so einfach! Diesem Credo hat sich auch die Kochbuchautorin und Food- 
 stylistin mit ganzem Herzen verschrieben.
ISBN 978-3-7245-2504-2, CHF 49.–

DOMINIK HEITZ
STADTJÄGER II
Ein Spaziergang zu Basels  
versteckten Besonderheiten
Auch im zweiten Band des «Stadt-
jägers» lenkt der Autor den Blick auf 
Kostbarkeiten und Kuriositäten im 
Basler Stadtbild. Seien es Details an 
Häusern, in Strassen oder auf Plätzen – 
stets handelt es sich um überraschende 
Kleinigkeiten, die stadt-, kultur- oder 
kunsthistorisch bemerkenswert sind.
ISBN 978-3-7245-2509-7, CHF 24.80

ANNE GOLD
ÜBER DEN TOD HINAUS
Kommissär Francesco Ferrari und seine 
Assistentin Nadine Kupfer, das beliebte 
Ermittlungsduo, lösen ihren 16. Fall.
ISBN 978-3-7245-2511-0, CHF 29.80

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter www.reinhardt.ch



Schicken Sie uns bis 4. Januar die beiden Lösungswörter vom 10. und 17. Dezember zusammen per Postkarte 
oder E-Mail zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von 50 
Franken. Unsere Adresse lautet: Allschwiler Wochenblatt, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit 
Stichwort «Rätsel» und Absender an: redaktion@allschwilerwochenblatt.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und 
Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!
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In eigener Sache

Achtung: Weihnachts- 
und Neujahrspause
AWB. Das Allschwiler Wochenblatt 
wird aufgrund der Konstellation der 
Feiertage in diesem Jahr zwischen 
Weihnachten und Neujahr zwei Wo-
chen pausieren. Bitte beachten Sie: 
Die heutige Ausgabe ist die letzte in 
diesem Jahr. Die erste Ausgabe im 
neuen Jahr erscheint am Freitag, 
7. Januar. Ab dann geht es wieder 
wie gewohnt im wöchentlichen 
Rhythmus weiter. Das Team des 
Allschwiler Wochenblatts wünscht 
allen Leserinnen und Lesern schöne 
Festtage und alles Gute fürs 2022!

✩

✩ ✩

✩

✩

✩
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Was ist in Allschwil los?

Dezember
Sa 18.	 Abgabe Bürgerbäume

Bürgergemeinde Allschwil. 
Auf dem Pausenplatz Schul-
haus Schönenbuchstrasse,  
8 bis 10 Uhr.

Do 23.	 Landkino
Fachwerk Allschwil. «Hab-
le con ella». Baslerstrasse 
48, 19.30 Uhr.

Do 30.	 Landkino
Fachwerk Allschwil. «Amor 
farti». Baslerstrasse 48, 
19.30 Uhr.

Januar
So 2.	 Morgenspaziergang

Natur- und Vogelschutz. 
Treffpunkt 9 Uhr auf dem 
Dorfplatz. Hock in der  
Vereinshütte ab 10.30 Uhr.

Mi 5.	 Mittwochtreff
Reformierte Kirchgemeinde. 
Das Seniorentheater Sissach 
zeigt das Lustspiel «Lieber 
ledig und frei». Calvinhaus 
14.30 Uhr. Es gilt  
Zertifikatspflicht.

	 Dreikönigskuchen im Park
Gemeinde Allschwil. Der 
Gemeinderat verteilt coro-
nabedingt Dreikönigsku-
chen to go, Wegmattenpark 
16.30 bis 19.30 Uhr. Es gilt 
Maskenpflicht.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Vereine
Alzheimer beider Basel. Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen brauchen 
kompetente Unterstützung. In der kostenlo-
sen Beratung von Alzheimer beider Basel 
zeigt eine Demenzfachfrau Lösungen auf, 
wie eine Notsituation behoben oder gemil-
dert werden kann. Es lohnt sich, so früh wie 
möglich Kontakt aufzunehmen. Alzheimer 
beider Basel ist für die Kantone BS und BL 
zuständig. Mehr über die Dienstleistungen 
und über Demenz auf www.alzbb.ch. Kos-
tenlose Beratung: 061 326 47 94, beratung@
alzbb.ch.

Basler Oldies. Wotsch in e gmietlegi Gugge 
denn kumm ze uns. Dringend jetz isch es 
Zyt. Miir sueche fir die näggscht Fasnacht 
Blöser: Trompete, Posuune, Susaphon, Bäss-
li usw. (Männli oder Wyybli). Miir mache 
kai Cortège. Miir gehn nur zoobe uff d Gass. 
Usskunft: 079 407 99 35 oder info@basler-
oldies.ch.

Jungwacht & Blauring Allschwil. Wir 
sind ein Jugendverein, der wöchentlich Grup-
penstunden anbietet. Von Montag bis Don-
nerstag für Kinder von 6 bis 16 Jahren wird 
zwischen 18 und 20 Uhr abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt. Ausser-
dem bieten wir jährlich 3 abenteuerreiche 
Lager an. Ein bis zwei Mal im Monat verbrin-
gen wir gemeinsam als Schar einen spassigen 
Samstag. Du bist jederzeit willkommen! Wei-
tere Infos unter www.jubla-allschwil.ch oder 
per Mail an info@jubla-allschwil.ch.

Änderungen und Neueinträge 
Tel. 061 645 10 05,  

inserate@reinhardt.ch

Parteien

Für die Menschen in 
Allschwil
In der letzten Sitzung des Parla-
ments konnte die SP-Fraktion ihre 
Budgetanträge allesamt durchset-
zen. Das heisst, diese fanden im 
Einwohnerrat eine Mehrheit und 
werden nun im nächsten Jahr um-
gesetzt. Die Anträge waren alle in 
den Kernthemen der SP angesiedelt. 

Nämlich im sozialen Bereich, da 
fand sich eine Mehrheit, welche 
durch Negativzinsen gewonnenes 
Geld an die Versteckte Armut spen-
den wollte. Im Umweltbereich, da 
wurde ein einmaliger Beitrag für 
den Betrieb der Buslinie 64 zum 
Bahnhof St. Johann von vier der 
fünf Fraktionen unterschrieben 
und von einer grossen Mehrheit 
getragen. Der Antrag für die An-
schaffung einer Bücherkabine, aus 
dem Bereich der Kultur, fand 
ebenso Anklang. Hier gilt unser 
Dank allen Einwohnerrätinnen 
und Einwohnerräten, welche die 
Anträge zugunsten der Umwelt, des 
sozialen Ausgleichs und der Kultur 
unterstützten. 

Eine längere Diskussion war 
aufgrund eines Antrags auf Steuer-
senkung nötig. Die SVP, welche 
laut ihres Namens eigentlich für die 
Anliegen des Volkes einstehen 
sollte, wollte doch tatsächlich die 
Steuern, eine aufgrund der Progres-
sion klare Umlagerungsmass-
nahme zugunsten des Volkes, sen-

ken, was nur der reichen Schicht 
zugutekäme. Einer Gruppe von 
Menschen, die seit Beginn der Pan-
demie ihr Vermögen als einziger 
Teil der Bevölkerung nochmals 
steigern konnte. Ein schlimmer Af-
front gegenüber den Menschen, die 
nicht so viel haben und im Moment 
keine Aussichten auf wirtschaftli-
che Besserung sehen. Dies könnte 
sich mit den Steuersenkungen auf 
Bundesebene sogar noch ver-
schlimmern. Ein Angriff auf unser 
Portemonnaie, den wir gemeinsam 
im Februar an der Urne verhindern 
müssen. Dazu mehr im neuen Jahr.

Nun wünscht ihnen die SP Frak-
tion und der Vorstand eine friedli-
che Weihnachtszeit und einen guten 
Übergang in ein neues, ein hoff-
nungsvolles Jahr.
Vorstand und Fraktion der SP Allschwil

Schöne Weihnachten – 
trotz Corona
Durch das Aufkommen und die 
Verbreitung der Omikron-Variante 
ist die Pandemie in den vergange-
nen Wochen leider wieder auf ei-
nem neuen Höhepunkt angekom-
men und die Situation in den Spitä-
lern spitzt sich zu. Um einen 
abermaligen harten Lockdown zu 
verhindern, appellieren wir erneut 
an die Verantwortung, die jeder 
und jede Einzelne nicht nur gegen-
über sich selbst, sondern auch ge-
genüber seinen und ihren Mitmen-

schen hat. Halten Sie sich an die 
vorgegebenen Massnahmen und 
lassen Sie sich impfen, falls Sie noch 
nicht geimpft sind. Die Impfung 
beendet zwar nicht sofort die Pan-
demie, aber sie führt zu einer Ent-
lastung auf den Intensivstationen 
und schützt zudem die geimpfte 
Person vor Langzeitfolgen einer 
Covid-Infektion. Nur so erreichen 
wir einen gesellschaftsverträgli-
chen Umgang mit dem Virus.

Wir möchten die letzte AWB-
Ausgabe in diesem Jahr auch dazu 
nutzen, Ihnen und Ihren Familien 
schöne und besinnliche Weih-
nachtsfeiertage zu wünschen und 
hoffen, dass Sie diese Tage trotz der 
aktuellen Situation mit Ihren Liebs-
ten feiern und geniessen können. 
Ausserdem wünschen wir Ihnen 
schon jetzt einen guten Rutsch ins 
neue Jahr – wir freuen uns, die Fülle 
an Themen, die Allschwil auch 
2022 beschäftigen werden, gemein-
sam mit Ihnen anzugehen!

Vorstand FDP Allschwil-Schönenbuch

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Mittwochtreff

«Lieber ledig und frei» im Calvinhaus
Im Mittwochtreff vom 5. Januar ist 
das Seniorentheater Sissach um 
14.30 Uhr im Calvinhaus zu Gast. Es 
zeigt das Lustspiel in einem Akt «Lie-
ber ledig und frei», bearbeitet von 
Hanny Kym. Das Mittwochtreff-
Team freut sich, Ihnen zum Jahres-
beginn diesen Schwank zeigen zu 
können, und wünscht Ihnen allen ein 
gesundes und glückliches neues Jahr. 

Zum Inhalt des Stücks sei nur so 
viel verraten: Franz, Göpf und Hans-
jakob sind drei ledige Bergbauern, 
die zufrieden auf ihrem Heimetli hau-
sen. Da erhalten sie eines Tages einen 
Brief von einem Anwalt, ihre Gross-
tante habe sie grosszügig im Testa-
ment bedacht. Dies allerdings nur 
unter der Voraussetzung, dass we-
nigstens einer innerhalb Jahresfrist 
verheiratet sein sollte. Zwar hat 
Hansjakob schon ein Auge auf die 
Bäuerin vom oberen Heimetli gewor-
fen. Leider ist er aber viel zu schüch-
tern, ihr das zu sagen und umgekehrt 
ist das ebenso. Und weil Franz und 

Göpf sich zufällig noch – jeweils für 
den anderen Bruder – bei «Bauer 
sucht Frau» angemeldet haben, wim-
melt es plötzlich nur so von Frauen 
auf der Alp. Schauen Sie sich diese 
«Bauerngeschichte» selber an; ein 

feines Zvieri wartet am Ende auf Sie. 
Erkundigen Sie sich kurz vorher über 
die Durchführung des Anlasses auf 
www.refallschwil.ch. Es gilt Zerti-
fikatspflicht.� Margrit Rossi

fürs Mittwochtreff-Team

Das Seniorentheater Sissach gastiert am 5. Januar in Allschwil.� Foto zVg

Allschwiler 
Wochenblatt

www.allschwilerwochenblatt.ch
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Sonntagsverkauf 
19. Dezember

AUF DAS GANZE 
SORTIMENT
BASEL-STADT 13 – 18 UHR
Migros Restaurants offen ab 12 Uhr

} MIGROS CLARAMARKT 
} MIGROS DRACHEN-CENTER My Thai geöffnet

} MPARC DREISPITZ INKL. OBI
} MIGROS MÄRTPLATZ
} MIGROS RIEHEN
} MIGROS STÜCKI Migros Restaurant geschlossen

}	MIGROS BAHNHOF SBB von 6  –  22 Uhr geöffnet

SOLOTHURN 9 – 17 UHR
} MIGROS BREITENBACH

BASELLAND 11 – 17 UHR
Migros Restaurants geöffnet

}	MIGROS AESCH
}	MIGROS ARLESHEIM
}	MIGROS BUBENDORF
}	MIGROS GARTENSTADT
}	MIGROS GELTERKINDEN
}	MIGROS LAUFEN
}	MIGROS LIESTAL
}	MIGROS MUTTENZ
}	MIGROS OBERWIL
}	MIGROS PARADIES
}	MIGROS SISSACH
}	MIGROS SCHÖNTHAL Do it + Garden geschlossen

Vom 8-fach Cumulus ausgenommen sind: Migros Restaurant, Migros Take Away (Gourmessa, Eatery), Bike World, Gebührensäcke 
und -marken, Vignetten, Depots, Ersatzteile, Service- und Dienstleistungen des Migros-Service, E-Loading, iTunes/App-Karten, SIM-
Karten, Gutscheine, Geschenkkarten, Smartboxen, Online-Shop und alkoholische Getränke sowie rezeptpflichtige Medikamente und 
Medikamente der sensiblen Gruppe bei der Apotheke Zur Rose im Migros Claramarkt. Nicht gültig für Catering Services.
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